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Erscheinungsdatum  
des nächsten 

MAIN-TAUBER-KURIER 
ist der 3. März 2018. 
Redaktionsschluss:

Montag, 26. Februar
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Ochsenfurter Faschingszug 
am Sonntag, 11. Februar 2018  

Die Kostüme sind genäht, das 
Wurfmaterial eingekauft und 
die Wägen gebaut – Ochsenfurt 
steht nach vielen Wochen der 
Kreativität und Organisation in 
den Startlöchern für den alljähr-
lichen Faschingszug am kom-
menden Sonntag. 

Wie in jedem Jahr startet der Och-
senfurter Gaudiwurm um 13.30 Uhr 
in der Floßhafenstraße und führt 
zwei Mal durch die Altstadt. Zahl-
reiche Vereine und Gruppen stellen 
ihre bunten Kostüme und Faschings-
wägen zur Schau und bieten den Zu-
schauern eine große Vielfalt an aktu-
ellen und regionalen Themen.  
Auch dieses Jahr wollen wir nach 
dem Zug wieder die  „Partymei-
le“ in der Innenstadt au� eben 
lassen, damit der Faschings-
zug gebührend ausklingt. 
Vor dem Rathaus wird ein DJ weiter 

für Stimmung sorgen und auch das 
leibliche Wohl wird nicht zu kurz 
kommen. Hierzu sind alle Faschings-
zugbesucher und Beteiligten herzlich 
eingeladen.

Der Faschingszug startet in der 
Floßhafenstraße und verläuft durch 
das Klingentor, über die Hauptstraße 
und das Obere Tor bis zum Bahnhof. 
Von dort geht es wieder zurück durch 
das Obere Tor in die Haupt- und Brü-
ckenstraße bis zum Vorhof, wo der 
Gaudiwurm dann aufgelöst wird. Die 
„Partymeile“ in der Innenstadt startet 
direkt nach Ende des Zuges.

In diesem Jahr wird es neben den 
ö� entlichen Toiletten am Schlössle 
und in der Tourist-Information einen 
WC Wagen in der Kolpingstraße am 
Rathaus geben. 

Für die Ausgabe der Freigeträn-
ke werden die Besucher gebeten, 
ein eigenes Gefäß mitzubringen.  
HELAU !

FRÜHLINGS
ERWACHEN

Neue Möbeltrends
von den Messen
und frische Farben
für Ihr Zuhause!
Jeder Besucher
erhält einen
Blumengruß als
Willkommens-
Geschenk.
Solange Vorrat reicht.
Abbildung ähnlich.

KOCHVORFÜHRUNG
mit den neuen Geräten
von Siemens

HAND-IN-HANDWERKER
Infostand mit Kinderprogramm

KAFFEE UND KUCHEN
im Schreinereicafé

FRÜHLINGSIDEEN
in unserer Boutique

Verkaufsoffener
Sonntag

am 25.02.2018
von 13 bis 18 Uhr

Ulsenheim 112  •  91478 Markt Nordheim
Telefon: 09842 - 988948  •  www.grimm.de

Aktion „Zeichen setzen“ – 
Großer Förderpreis 2017 
geht nach Mainfranken

Seit 2003 werden neue Ent-
wicklungen im bürgerschaft-
lichen Engagement mit einem 
Förderpreis ausgezeichnet. 
Dieser Preis wird jährlich von 
der Mediengruppe Main-Post, 
dem Lernwerk Volkersberg 
gemeinsam mit der Fürstlich 
Castell’schen Bank und der Bür-
gerstiftung Würzburg und Um-
gebung verliehen. 

Den nominierten Projekten sollen 
innovative Ideen zugrunde liegen, 
sie sollen „Lösungen für kulturelle, 
ökonomische, ökologische und sozi-
ale Probleme bieten“ und „zur Nach-
ahmung anregen und ein Beispiel für 
andere sein“.

Als Patin dieser großartigen Aktion 
konnte im Jahr 2017 die Schauspie-
lerin Marie-Luise Marjan gewonnen 

Daniela Steuer (Dipl. – Pädagogin Uni) vom Sozialdienst der Mainfränkischen 
Werkstätten GmbH (rechts) erhielt zusammen mit dem Peter Schädel den Förder-
preis für aktive Bürger für ihren langjährigen Einsatz in Sachen „Inklusion – Biker 

und Menschen mit Handicap“.  Text: D. Steuer; Bild: privat

werden. 15 Initiativen hatten sich 
beworben und fünf waren nomi-
niert für den Abend. Am Freitag, 
den 01.12.2017 wurden die Preise im 
Rahmen eines Ehrenabends im Vogel-
Convention-Center in Würzburg o�  -
ziell und feierlich verliehen. 

Den ersten und somit auch den 
größten Förderpreis mit 3.000 Euro 
Preisgeld wurde dem Projekt „Biker 
und Menschen mit Behinderung“ 
verliehen. Seit 28 Jahren initiiert und 
organisiert Daniela Steuer in Zusam-
menarbeit mit Peter Schädel dieses 
Projekt, an dem sich momentan 80 
Biker und viele Sponsoren aus der Re-
gion beteiligen, um den Mitarbeitern 
der Mainfränkischen Werkstätten ei-
nen unvergesslichen Tag zu bereiten.

Ziel dieser Aktion ist es, in der 
Ö� entlichkeit ein Zeichen für Tole-
ranz zu setzen und den Blick auf das 
Wesentliche zu lenken. Das Projekt 
wurde in der Laudatio der Fürstlich 
Castell’schen Bank als Beispiel dafür 
hervorgehoben, dass „hier Inklusion 
bereits gelebt wurde, bevor sich der 
Begri�  überhaupt im Duden fand.“ 
Alle Beteiligten haben sich sehr über 
diese Anerkennung gefreut.                   

Jahresbilanz der ADAC Luftrettung
Lebensretter 2017 im Dauereinsatz

Die Hubschrauber der gemein-
nützigen ADAC Luftrettung sind 
im Jahr 2017 zu rund 54.500 Not-
fällen gestartet. Damit blieb die 
Zahl der Einsätze gegenüber dem 
Vorjahr nahezu unverändert. 
Bei ihren oft lebensrettenden 
Einsätzen legten die ADAC Ret-
tungshubschrauber rund 3,6 Mil-
lionen Kilometer zurück – oder 
� ogen fast 90 Mal um die Erde. 
Die durchschnittliche Flugzeit 
bei einem Einsatz betrug rund 30 
Minuten.

Bayern an der Spitze

Die Liste der Einsatzorte in den 
Bundesländern führt Bayern mit 
12.971 Einsätzen an, hier be� nden 
sich acht der 37 ADAC Luftrettungs-
stationen. Dahinter folgen Rheinland-
Pfalz mit 7.325, Nordrhein-Westfalen 
mit 6.425 und Niedersachsen mit 
5.381 Einsätzen.

Nordbayerischer Spitzenreiter ist, 
wie auch im letzten Jahr, „Christoph 
18“ in Ochsenfurt mit 1.926 Flügen, 
bei „Christoph 20“ in Bayreuth wa-
ren es 1.688. Der im Jahr 2015 in 
Betrieb genommene „Christoph 65“ 
am Standort Dinkelsbühl, die nach 
Bayreuth und Ochsenfurt dritte ADAC 
Luftrettungsstation in Nordbayern, 
leistete in ihrem dritten Jahr 1.540 
Einsätze. Von den insgesamt 5.154 
Einsätzen waren die drei Rettungs-

hubschrauber 4.411 Mal in Bayern im 
Einsatz, die restlichen Einsätze entfal-
len auf die angrenzenden Bundeslän-
der Baden Württemberg (724), Hes-
sen (7), Thüringen (6), und Sachsen 
(6). Die hohe Anzahl der Einsätze im 
benachbarten Baden Württemberg 
ist auf die grenznahe Lage des „Chris-
toph 65“ zurückzuführen.

Internistische Notfälle weiter-
hin häu� gste Einsatzursache

Einsatzursache Nummer eins wa-
ren erneut die internistischen Not-
fälle. Fast 50 Prozent aller Primärein-
sätze galten z.B. akuten Herz- und 
Kreislauferkrankungen. Wie wichtig 
hierbei schnelles Handeln und pro-
fessionelles Zusammenspiel aller 

Einsatzkräfte sind, zeigt ein Einsatz 
des „Christoph 18“ Ochsenfurt im No-
vember 2017.

Bei Freizeitaktivitäten klagte ein 
Mann mittleren Alters über Schmer-
zen in Rücken und Brust. Seine Freun-
de riefen daraufhin den Notarzt. 
Dieser schätzte die Situation sofort 
richtig ein: ihm war klar, dass man 
den Patienten nur in einem geeigne-
ten Krankenhaus würde retten kön-
nen. Da das jedoch für den kritischen 
Zustand des Patienten unerreichbar 
weit entfernt war, entschied er sich 
frühzeitig, den Hubschrauber zu 
alarmieren. Und der Notarzt vor Ort 
sollte Recht behalten: zeitgleich mit 
Eintre� en des „Christoph 18“ erlitt 
der Patient einen Herzstillstand und 

musste mit Herzdruckmassage be-
handelt werden. Unter Verwendung 
eines Thoraxkompressionsgerätes der 
ADAC Luftrettung konnte der Patient 
schnell und sicher in das Universitäts-
klinikum Würzburg ge� ogen werden. 
Dank der dort lückenlosen fortgesetz-
ten Behandlung konnte der Mann die 
Klinik noch im Jahr 2017 ohne blei-
bende Schäden verlassen.

Die ADAC Luftrettung gGmbH ist 
mit mehr als 50 Hubschraubern an 
37 Stationen eine der größten zivilen 
Luftrettungsorganisationen in Euro-
pa. Seit 2017 gehört sie zur gemein-
nützigen ADAC Stiftung unter der Ge-
schäftsführung von Dr. Andrea David: 
„Das Thema Hilfe ist für die ADAC 
Stiftung mit dem Satzungszweck 

‚Rettung aus Lebensgefahr‘ allgegen-
wärtig. Jeder weiß, dass bei einem 
Herzinfarkt oder schweren Unfall jede 
Sekunde zählt. Die ADAC Luftrettung 
leistet hier mit ihrer Arbeit einen ent-
scheidenden Beitrag für das deutsche 
Rettungsdienstsystem.“

Text: ADAC Luftrettung 
Foto: M. Boritzki
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Die Erdgasspezialisten aus der Region

Energie. Wärme. Wohlbehagen.
Die Erdgasspezialisten aus der Region

Persönlich, nah 
und nachhaltig – 
Erdgas vom Versorger 
aus Ihrer Region!

Der Stadtwein, 
der kein Silvaner ist

Seit 2011 gibt es im Ochsen-
furter Rathaus zu den verschie-
densten Anlässen, wie z.B. zur 
Kauzen-Sitzung, zu Trauungen 
oder Jubiläen usw. auch einen 
o�ziellen Stadtwein, geliefert 
im jährlichen Wechsel der fünf 
Winzer aus Kleinochsenfurt.

Darüber informierte Bürgermeister 
Peter Juks zur Präsentation des Stadt-
weines 2018 aus dem Weingut Nor-
bert Schreck. Einen Schreck bekam 
dann aber das Stadtoberhaupt, als 
der Winzer im Beisein der Tourismu-
schefin Anne Derday im Bocksbeutel 
einen Kerner präsentierte und nicht 
den beim Bürgermeister bevorzugten 
Silvaner.

Egal, erklärte Peter Juks, als er 
erfuhr, dass es im Weingut Schreck 

keinen Silvaner im Bocksbeutel gäbe 
und einen Bocksbeutel wollte der 
Bürgermeister schon haben. „Dann 
trinken wir halt einen Kerner“ und der 
schmeckt mit seinem „schönen kräfti-
gen Körper mit fruchtigen Noten von 
Aprikose und Grapefruit“, wie Norbert 
Schreck diesen beschrieb, wahrlich 
nicht schlecht. Der Kerner entsteht 
aus einer Kreuzung von Riesling und 
Trollinger. 

Im Übrigen, so war zu erfahren, 
brachte die Idee des Stadtweines die 
ehemals im Rathaus tätige Dr. Petra 
Gold von einem Besuch ausgerechnet 
aus Oberbayern mit ins Frankenland. 

Zirka 100 Flaschen werden im Jahr 
von diesem köstlichen „Traubensaft“ 
benötigt, wusste Anne Derday.

                              Text und Bild: Meding

Norbert Schreck, Anne Derday und Peter Juks präsentieren den Stadtwein 2018

5000.- Euro Spende  für die 
Mukoviszidose – Forschung

Seit Jahren stellt Werner 
Biebelriether Krippen her und 
verkauft sie zugunsten der Mu-
koviszidose – Forschung auf 
W eih     nachtsmärkten. Auch im 
Jahr 2017 konnten so aus dem 
Weihnachtskrippen - Verkauf 
und Spenden 5000.- Euro an die 
Forschung übergeben werden. 

Die Familie Biebelriether bedankt 
sich für die großartige Unterstützung.

Ab März 2018 können Krippen wieder 
bestellt werden. Tel 09332 /500300 
oder anzuschauen unter www.wb-
krippen.de.

Achtung Hinweis: Bene�zver-
anstaltung am 10. März 2018 

30 Jahre Selbsthilfegruppe Mu-
koviszidose mit SIX-PACK und der                
A CAPPELLA-COMEDY-SHOW TSCHING 
DERASSA BUMM . Beginn 19.30 Uhr in 
den Mainfrankensälen in Veitshöch-
heim.  Karten unter www.adticket.de.

Ochsenfurter Tafel an 
neuer Wirkungsstätte

Nach dem geplanten Bau ei-
nes Veranstaltungsgebäudes 
auf dem Areal des ehemaligen 
Flockenwerkes, mussten sich die 
Organisatoren der „Ochsenfurter 
Tafel“ nach Ersatzräumen umse-
hen und wurden damit im Alten 
Krankenhaus fündig. 

Richtig zufrieden ist man dort al-
lerdings nur wegen der Möglichkei-
ten zum Unterbringen der Ware. Das 
„An-Mann-Bringen“ gestaltet sich da 
schon wesentlich schwieriger wie bis-
her, berichteten die Mitglieder um der 
Vorsitzenden Luise Zitzmann unisono. 
Im Übrigen müssen die „Kunden“ 
auch auf einen Aufenthaltsraum mit 
Ka�eeangebot verzichten, was alle-
samt sehr bedauern.

Großes Lob allerdings erfuhren die 
Mitarbeiter des Bauhofes, die sich 
ohne Wenn und Aber beim Umzug 
miteinbrachten. Aber trotz der an-
geführten Mängel eignet sich dieses 
Grundstück als optimal und erfährt 
eine hohe Akzeptanz, erklärte die 
Vorsitzende hochzufrieden. 

Besonders erfreut zeigte sich die 
stellvertretende Vorsitzende Traudl 

Baier, ob des aktiven Nachwuchses 
im Verein. Dieser rekrutiert sich aus 
einem P-Seminar des Gymnasiums 
Marktbreit in Zusammenhang mit 
„Tafeln“. Der Leitspruch der Tafel „Le-
bensmittel retten – Menschen hel-
fen“, habe sich bei ihnen eingeprägt. 
Nach wie vor kommen Schülerinnen 
zum Helfen, wenngleich der schuli-
sche Auftrag längst abgeschlossen 
sei.

Bürgermeister Peter Juks bedankte 
sich zum einen für den aktuellen Zu-
standsbericht aber auch zum anderen 
für das ehrenamtliche Engagement 
des „Tafel-Teams“ in Ochsenfurt ganz 
im Sinne bedürftiger Bürgerinnen 
und Bürger. „Eigentlich ist es traurig, 
dass man in solch einem reichen Land 
das 15-jährige Bestehen einer sol-
chen Organisation „feiern“ kann, aber 
trotz alledem absolut notwendig ist“, 
erklärte das Stadtoberhaupt. Er be-
dankte sich aber auch für viele kons-
truktive und manchmal auch emotio-
nale Diskussionen mit Mitgliedern der 
„Tafel“ in verschiedenen Angelegen-
heiten, wie auch der Standortsuche.

             Text und Bild: Meding

Bürgermeister Peter Juks bedankt sich beim „Tafel-Team“ (von links) Traudl Baier 
(stellvertretende Vorsitzende), Luise Zitzmann (Vorsitzende‘), Renate Dürr, Cornelia 

Holler, und Christina Reiter (Mitarbeiter).

Die Bibliothek ist ihr Zuhause
„In der Bibliothek fühle ich 

mich wie Zuhause“ – O-Ton Irm-
gard Lang, ihres Zeichens Biblio-
theksangestellte in Ochsenfurt 
und das seit 1982. Zuvor wirkte 
sie seit 1978 u. a. in Würzburg, 
Versbach und Rothenburg o. d. 
Tbr. 

In Ochsenfurt war sie dann auch 
beim Umzug aus der altehrwürdigen 
Bücherei, Hauptstraße 39, in die heute 
hoch moderne Bibliothek an der Brü-
ckenstraße beteiligt, die sie anlässlich 
ihrer kleinen Feierstunde zum 40-jäh-
rigen Dienstjubiläum im Amtszimmer 

des Bürgermeisters als „wirklich schö-
nen Arbeitsplatz“ bezeichnete. 

Aus den Händen des Stadtober-
hauptes, im Beisein von Fachbereichs-
leiter Wolfgang Duscher, nahm sie 
nebst Blumenstrauß und Dienstur-
kunde auch einen Verzehrgutschein 
zu ihrem Jubiläum entgegen. 

Das Miterleben vieler Ochsenfurter 
Kinder ins Erwachsenenalter und da-
mit verbunden wiederum deren Kin-
der in Verbindung mit Besuchen in der 
Bibliothek, bezeichnete die Jubilarin 
als besonders erwähnenswert. 

                              Text und Bild: Meding

Gratulieren Irmgard Lang zum 40-jährigen Dienstjubiläum: Bürgermeister Peter 
Juks und der Fachbereichsleiter der Hauptverwaltung Wolfgang Duscher (rechts).

Bene�ztag und Mitarbeitercents 
bringen 2500 Euro für Tansania-Projekt

 von Burkard Freitag
Landrat Eberhard Nuß konnte 

im Namen der Belegschaft des 
Landratsamtes einen stolzen Be-
trag an Burkard „Sassi“ Freitag 
aus Hopferstadt für dessen Lehr-
werkstatt in Mlandizi (Tansania) 
überreichen.

Die 2500 Euro stammen zum einen 
aus der Aktion Restcent, bei der zahl-
reiche Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Landratsamtes monatlich 
den Betrag hinter dem Komma ihres 
Monatsgehalts spenden. Zum ande-
ren kommt das Geld aus zwei Bene-
�ztagen im Jahr 2017, an denen die 
Redaktion der Mitarbeiterzeitschrift 
„EinBlick“ jeweils einen Flohmarkt für 
den guten Zweck organisiert hatte. 
Der Personalrat rundete die Bene�z-
tage mit Grillaktionen für den guten 
Zweck ab. Musikalisch umrahmt 
wurden die Tage mit Auftritten des 
Landratsamts-Chors.

Burkard Freitag stellte beim Neu-
jahrsempfang im Landratsamt der 
Mitarbeiterschaft den aktuellen 
Stand seiner Lehrwerkstatt in Mlan-
dizi vor: Dort werden seit 2015 junge 
Menschen ausgebildet. Im ersten Jahr 
waren dies sieben Schreinerlehrlinge. 
Aktuell sind 35 Azubis in Ausbildung 
(acht Schreiner, 16 Näherinnen, sechs 
Maurer und fünf Elektriker).

Die Spenden des letzten Jahres 
flossen mit ein in den Kauf von zwei 

Containern, die „Sassi“ 2017 – be-
stückt mit gespendetem Werkzeug, 
Maschinen und Kleidung – auf den 
Weg nach Mlandizi geschickt hat. „Je-
der Afrikaner, der in seinem Land als 
ausgebildeter Facharbeiter eine Per-
spektive hat, wird sein Land im Nor-
malfall nicht verlassen. Mit meinem 
Projekt wirke ich so auch der Flucht-
problematik entgegen“, beschrieb 
Burkard Freitag eine seiner Triebfe-

Große Freude herrschte bei der Spendenübergabe für die Lehrwerkstatt in Mlandi-
zi (Tansania): Landrat Eberhard Nuß (zweiter von links) überreichte zusammen mit 

Personalratsvorsitzender Dr. Suzanne Klug (Mitte) und Stephanie Scheckenbach 
von der Redaktion der Mitarbeiterzeitschrift (2.v.r.) den Spendenscheck über 
2500 Euro an Burkard Freitag (rechts). Andreas Mark (links), der als einer der 

„guten Geister“ im Hintergrund der Bene�z�ohmärkte mithilft, freut sich ebenfalls 
über die stattliche Spendensumme. Foto: Dagmar Hofmann

dern. Er dankte der Belegschaft des 
Landratsamtes für die erneute Unter-
stützung.

Seit 20 Jahren engagiert sich „Sas-
si“ für Tansania, zuerst für Brunnen-
bohrungen im Massai-Gebiet, seit 
nunmehr drei Jahren für die Lehr-
werkstatt. Für diesen großartigen 
persönlichen Einsatz zollte ihm Land-
rat Eberhard Nuß höchsten Respekt.

Lösungen zum Leben und Arbeiten.
Vinothek mit HAAG-Effizienz-Wand.

 � orientieren 
 � planen
 � realisieren

 Jürgen HAAG
 Zimmerei · Holzhäuser
 Am Traugraben 1

� 09332/59 33 50

 HAAG-BAU.de

Gemeinsame Planung

Vorort-Montage

Eingangsbereich des Auber Kindergartens 
Kunterbunt erstrahlt in frischen Farben

Der Kindergarten war zwar ei-
gentlich geschlossen – gescha�t 
wurde hinter den Kulissen aber 
dennoch �eißig. So renovierten 
in der ersten Januarwoche je 
ein Maler des Malerbetriebs Ne-
ckermann aus Baldersheim und 
des Malerbetriebs Deppisch aus 
Gelchsheim/Giebelstadt unent-
geltlich den Eingangsbereich des 
Auber Kindergartens. 

Dabei wurden die beiden bei den 
Vorbereitungen und den Streichar-
beiten von den Stadtarbeitern sowie 
von zahlreichen Müttern, Vätern und 
einzelnen Großeltern der Kindergar-
tenkindern eifrig unterstützt. Die 
Eltern sorgten auch für die tägliche 
Verpflegung mit Brotzeit und Kuchen, 
Getränke spendierte die Firma Ge-
tränke Hirth aus Aub. 

Nach Abschluss der Streicharbeiten 
bauten die Helfer die Garderoben vor 
den beiden Kindergartengruppen 
wieder auf, montierten zusätzliche 

Haken an diesen und brachten an 
den Wänden neue Magnettafeln und 
Klemmleisten an. 

Am Ende sorgten sie durch eine 
Putzaktion dafür, dass alles Neue 
auch im entsprechenden Glanz er-
strahlen konnte. Dazu tragen auch der 
neu verlegte Fußabstreifer sowie die 

von einem Vater montierten moder-
nen Lampen bei.

Der Elternbeirat und das Kinder-
gartenteam möchten sich an dieser 
Stelle herzlich für den Einsatz aller 
Beteiligter bedanken! Ohne das Mi-
tanpacken so vieler helfender Hände 
wäre eine solche Aktion in dieser 
Form nicht möglich gewesen.

Freiwillige Helfer beim Renovieren des Eingangsbereiches des Auber Kindergar-
tens. Foto: Seubert Text: Stüber

Deutsche aus Russland - 
Ausstellung in der Sparkasse Mainfranken - Ochsenfurt

Seit dem 29. Januar bis Ende 
Februar 2018 präsentiert die 
Sparkasse Mainfranken in Och-
senfurt während den Geschäfts-
zeiten eine Ausstellung zum The-
ma „Deutsche aus Russland“.

Vorgestellt wurde die Ausstellung 
im Rahmen einer kleinen Eröffnuns-
feier im Beisein der stellvertreten-
den Gebietsdirektorin der Sparkasse 
Mainfranken Marion Frischholz und 
weiteren interessierten Gästen durch 
Albina Baumann (Landsmannschaft 
der Deutschen aus Russland), Toni 
Gernert (AK Geschichte) und Peter 
Wesselowsky (Stadtarchivar).                                                                                

Und um was geht es in dieser 
Ausstellung? 1763 rief Zarin Kathari-
na die Große in einem Manifest alle 
Ausländer auf, nach Russland einzu-
wandern: “Wir verstatten allen Aus-
ländern in unser Reich zu kommen, 
um sich in allen Gouvernements, wo 
es einem jeden gefällig, häuslich nie-
derzulassen…ob sie sich unter die 
Kaufmannschaft oder andere Zünfte 
einschreiben lassen und Bürger wer-
den wollen…oder ob sie Verlangen 
tragen, auf freyem und nutzbarem 
Grunde und Boden…zum Ackerbau 
oder zu allerley nützlichen Gewerben 
sich niederzulassen.“  

Angesichts der Not in Deutsch-
land durch viele Kriege, folgten viele 

Menschen aus deutschen Landen der 
Einladung und gründeten Städte und 
Dörfer. Ein Schwerpunkt lag an der 
Wolga. Durch Stalin erfolgten später 
Zwangsumsiedlungen nach Kasach-
stan und jenseits des Ural. Nach der 
Wende in Russland erfolgte in den 
90-iger Jahren eine Rückkehr vieler 
dieser Deutschen aus Russland nach 
Deutschland. 

Auch in Ochsenfurt entstand eine 
kleine Siedlung an der Ganzhornstra-
ße. Heute sind die „Heimkehrer“ in 

Viele Gäste wohnten der Ausstellungserö�nung bei, u. a. die Sängerin des Chores 
„Drusba“-Freundschaft (links) - mit den weiteren Verantwortlichen Toni Gernert 

(AK Geschichte OCH), Rosa Behon (2. Bürgermeisterin), (ab 6. von links) Peter 
Wesselowsky (Altbürgermeister, Stadtarchivar), Albina Baumann (stellvertretende 

Vorsitzende der Landesgruppe Bayern der Deutschen aus Russland) und Marion 
Frischholz (stellv. Gebietsdirektorin Sparkasse Mainfranken). 

Text: Meding; Bild: SPK Mainfranken

der Stadt und im Umland angekom-
men und aktive Mitglieder unserer 
Gesellschaft im Arbeits- und kulturel-
len Leben geworden. Die Ausstellung 
zeigt anschaulich geschichtliche Hin-
tergründe sowie Herausforderungen 
der Gegenwart und lädt zum Dialog 
ein!    

Gerne führen die Aussteller auch 
Schulklassen! Voranmeldung bei 
Peter Wesselowsky, Tel.09331/1625. 
Wir freuen uns auf eine anregende 
Begegnung!
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Trotz närrischer Tage hat die 
AOK am Rosenmontag und Fa-
schingsdienstag geö� net.

Am Rosenmontag, 12. Februar, 
sind die Geschäftsstellen in Kitzingen, 
Lohr, Marktheidenfeld, Ochsenfurt, 
Würzburg-Stadtmitte sowie die AOK-
Studentengeschäftsstelle in der San-
derstraße von 08.00 bis 16.30 Uhr und 
am Faschingsdienstag, 13. Februar, 
von 08.00 bis 12.00 Uhr erreichbar.

AOK am 
Faschings-
dienstag 
geö� net

Kauzensitzung mit viel Humor
Ob sich Bürgermeister Juks 

wohl daran erinnert hatte, dass 
Stadtratssitzungen in der Regel 
mehr von Ernsthaftigkeit als von 
humoristischen Einlagen geprägt 
sind, als er Winfried Dürr, einen 
ehemaligen Mitarbeiter der alt-
ehrwürdigen Kreissparkasse Och-
senfurt, eingeladen hatte und 
dieser altbekannte Witze in Och-
senfurter Mundart zum Besten 
gab? „Entdeckt“ wurde er mit sei-
nem Talent übrigens vom Verwal-
tungsleiter Wolfgang Duscher.

Egal, schön, dass es die Menschen 
im vollbesetzten Sitzungssaal und 
davor miterlebten durften und noch 
Tage später diese Erö� nungssitzung 
des Stadtrates in bester Erinnerung 

hatten. Ein fester Schluck aus dem 
Kauzen-Pokal und der Eintrag im Gäs-
tebuch gehörten dazu genauso zur 
Tradition, wie der Rück- und Ausblick 
des Bürgermeisters, sowie die Dan-
kesworte eines Bürgermeistervertre-
ters, welche in diesem Jahr von Rosa 
Behon vorgetragen wurden.

Sie dankte unter anderem auch, 
genau wie Peter Juks, all den ehren-
amtlich tätigen Menschen im Ort aus 
Kultur, Sport und Kirche und sonsti-
gen Institutionen. 

Musikalisch umrahmt wurde der 
Abend von Frederik Heckel und die 
Neujahrsbrezen aus der Bäckerei Voit 
wurden auch in diesem Jahr aus dem 
Hause Sieber gespendet.

                              Text und Bild: Meding

Auf ein erfolgreiches und gesundes Jahr stoßen an (von links) Jakob Pritzl, 
Dr. Melanie Falkner, Peter Juks, Marion Frischholz und Dr. Stephan Serr

Erfolg der „Dragons“ beim Regionalentscheid 
der „First Lego League“

Unter dem Motto „Hydro Dyna-
mics“ startete die Roboterwerk-
statt Anfang dieses Schuljahres 
in den diesjährigen Wettbewerb 
der First Lego League (FLL). Wie 
jedes Jahr gab es neben einem 
die Robotikfähigkeiten heraus-
fordernden Parcours auch eine 
Forschungsaufgabe für die Teams 
zu lösen, bei welcher innovative 
technische Lösungen zum Thema 
Wasser entwickelt werden soll-
ten.

 Am 12. Januar fand dann der lan-
ge erwartete Regionalwettbewerb in 
der Wol� skeel-Realschule in Würz-
burg statt. Insgesamt 13 Teams aus 
11 Schulen von Ascha� enburg bis 
hin nach Münnerstadt und Haßfurt 
hatten die Chance, sich am techni-
schen Geschick und Er� ndungsgeist 
der gegnerischen Teams zu messen. 
Die Dragons stiegen mit ihrer Kombi-
nation aus einer Meerwasserentsal-
zungsanlage und einem Kraftwerk, 
genannt „OsmoCare“, in das Rennen 
um den Forscherpreis ein. An trink-
wasserarmen Küsten soll dieses Sys-
tem die Wasserknappheit bekämpfen 
und gleichzeitig Strom für die umge-
benden Gebiete erzeugen, während 
„nebenbei“ lokale Arbeitsplätze ge-
scha� en und Rohsto� e vermarktet 
werden könnten. 

Der Roboter für den diesjährigen 
Parcours bot einige Neuerungen. 
Neben einem neuen, zuverlässigeren 
und genaueren Fahrwerk wurden 
auch die Grundkonstruktion des 
Roboters und die Anbauwerkzeuge 

angepasst. Dank ausgeklügelter Kom-
binationen der von zwei Motoren an-
gesteuerten modularen Werkzeuge 
konnte eine Vielzahl von Aufgaben 
gleichzeitig ausgeführt werden, was 
zu einer sehr e� ektiven Nutzung der 
Fahrten während eines Wettkampfes 
führte. Dadurch erreichte das Team 
im „Robot Game“ schon bei der ersten 
Fahrt 205 Punkte, welche im weite-
ren Turnierverlauf mehrmals deutlich 
überboten werden konnten und im 
Viertel� nale einen Topwert von 270 
Punkten erzielte. Diese sehr guten 
Leistungen führten die Dragons bis 
ins Finale, wo man sich jedoch nicht 
gegen das von Turnierbeginn an do-
minierende Team „RS_KnightMar“ 
aus Marktheidenfeld durchsetzen 
konnte. Neben dem höchsterfreuli-
chen 2. Platz im „Robot Game“ erhielt 
das Team des Gymnasiums Marktbreit 
außerdem eine gute Bewertung für 

das „Robot Design“, bei welchem so-
wohl die Konstruktion des Roboters, 
als auch der Aufbau und die Funkti-
onsweise des Programmes bewertet 
wird. Dank der ausgezeichneten Ar-
beit des Roboterteams erzielten die 
Dragons hier den 4. Platz, nur knapp 
hinter dem Team aus Münnerstadt. 
In der Kategorie „Teamwork“ konn-
ten die Dragons 40 von 50 möglichen 
Punkten einfahren. Hervorzuheben 
ist an dieser Stelle, dass das Team 
dieses Jahr zu über 50 Prozent aus 
weiblichen Teilnehmerinnen bestand, 
von denen zwei sogar das fünfte Jahr 
in Folge mit dabei waren.

In der Gesamtwertung konnte die 
Marktbreiter Roboterwerkstatt so 
einen 6. Platz sichern, welcher vom 
Team zwar eher enttäuscht aufge-
nommen wurde, aber auch Ho� nung 
für die nächsten Jahre aufkommen 
lässt.   Text: L. Präg und J.Schuster (Q12)

In der Gesamtwertung belegte die Marktbreiter Roboterwerkstatt einen 6. Platz, 
v.l.: F. Markert, L. Müller, N. Hofmann, L. Dieterich, N. Groh;      Bild: J. Schuster

„Hoarschtadter Fosanochd“ 2018
Hohestadt. Viele kleine Ein-

steins tummeln sich bereits seit 
November 2017 im Bürgerhaus. 
Die jungen Gelehrten sind dank 
ihrer Trainerinnen Melina Singer 
und Eva Gebhardt schon lange in 
bester Faschingslaune und sind 
richtig heiß auf ihren Auftritt 
am Faschingssamstag im Bürger-
haus. 

Von den Aktiven war zu hören, dass 
beim Bunten Faschingsabend  ein 
abwechslungsreiches Programm mit 
über einem Dutzend Darbietungen, 
Tänzen, Büttenreden und Sketchen 
geboten wird.

 Für die richtige Stimmung sorgen 
wie immer die Bergrebellen.

Und zwischen den Auftritten darf 
das Publikum auch mal das Tanzbein 
schwingen.   

Ob es für den bunten Abend noch 
Restkarten gibt kann man bei Heidi 
Wimmer (Tel: 09331/3824) erfahren. 

Die „Hoarschtadter Fosanochd“ 
wurde diese Mal um zwei Veranstal-
tungen gekürzt. 

So gibt es am Rosenmontag keinen 
Kinderfasching und auch das Zufalls-
bü� ett zum Kehraus am Faschings-
dienstag fällt aus. 

Einsteins im Bürgerhaus. Mitwirkende (ohne Reihenfolge) Hannah Düll, Charlotte 
Singer, Constantin Singer, Marina Jaugstetter, Moritz Taiber, Leo Singer, Max 

Singer, Fenia Flinner, Lorenz Kraus, li. Melina Singer, re.  Eva Gebhardt

Aber neu: Am Aschermittwoch 
gibt es ab 17.30 Uhr ein Heringses-
sen. Anmelden bitte bei Andi Dörr 
(09331/20358)

Orden für die Auber Narren
Als Anerkennung für ihre 

Verdienste um die Fränkische 
Fastnacht und ihr langjäriges 
Engagement für den Auber Fast-
naachtsverein Narrhutia über-
reichte Tobias Brand vom Fast-
nachtsverband Franken den 
diesjährigen Sessionsorden für 
die Auber Aktiven Helena Adam, 
Sophia Mitzler und Leo Mitzler. 
Mit dem Verdienstorden des 
Fastnachtsverbandes zeichne-
te Brand Judith Veit-Tarolli und 
Maria-Theresia Weber aus. 

Sophia Mitzler tanzt in verschie-
denen Garden der Narrhutia. Begon-
nen hat sie 2007 in der Kindergarde, 
danach tanzte sie mit den Crazy Girls 
und seit 2015 verstärkt sie die Narrhu-
tia-Prinzengarde. 

Helena Adam diente sich ebenfalls 
von der Kindergarde zu den Crazy 
Girls hoch, stand mit ihren jungen 
Jahren von 2013 bis 2015 in der Bütt, 
war 2014 als Helena I Kinderprinzessin 
der Narrhutia und leitet seit 2015 als 
Sitzungspräsidentin die Kinderprunk-
sitzungen. 

Auch Leo Mitzler war im Jahr 2014 
schon Kindersitzungspräsident, stand 
von 2011 bis 2013 und von 2015 bis 
2017 als Redner in der Bütt. 2013 und 
2014 unterstützte er als musikalischer 
Begleiter die Alten Wabegeider und 

gehört seit dem vorigen Jahr dem 
Elferrat an. 

Noch vielfältiger sind die Karieren 
von Judith Veit-Tarolli. Sie begann 
1980 als Tänzerin in der Kindergarde. 
Von 1987 bis 1996 tanzte sie in der 
Prinzengarde, stand 1985 als Bütten-
rednerin auf der Bühne. 1998 führte 
sie als Prinzessin Judith I Narrhutia 
durch die närrische Jahreszeit. Sie 
war von 1997 bis 2000 Ausbilderin 
der Prinzengarde, von 1998 bis 2008 
Betreuerin und Trainerin des Män-
nerballetts, trainiert seit 2010 die 
Narrhutia-Prinzengarde und war zwei 
Jahre lang für das Mini-Männerballett 

Das Bild zeigt von links: Tobias Brand, Maria Theresia Weber, Leo Mitzler, Judith 
Veit-Tarolli, Sophia Mitzler, Helena Adam und die Narrhutia-Vorsitzende Manuela 

Weiß. Foto: Ehrenfried Allschinger

verantwortlich. Zudem spielte sie von 
1986 bis 1990 für Narrhutia Theater. 

Auch Maria-Theresia Weber be-
gann in der Kindergarde. 1991 und 
1992 wirbelte sie mit den Jüngsten 
über die Bühne. Von 1995 bis 1998 
tanzte sie mit den Crazy Girls und von 
1999 bis 2006 mit der Prinzengarde. 
Von 1999 bis 2002 trainierte sie zu-
dem die Crazy Girls, war im Jahr 2014 
als Prinzessin Maria Theresie I Reprä-
sentantin der Narrhutia, gehört seit 
2008 zu den Alten Wabegeidern und 
führt seit 2014 als Vorsitzende und El-
ferratsmitglied die Auber Narren. 

Aschermittwochs-Kabarett
Bürgerkeller Ochsenfurt, 14.2.2018, 20 Uhr 

Alfred Mittermeier: Ausmisten!
Aktuell tourt der sprachge-

waltige Kabarettist Alfred Mit-
termeier mit seinem Programm 
„Ausmisten“ durch Deutschland:  
Es war einmal die Erde. 

Erscha� en in fünf Tagen als pa-
radiesischer Garten. Kurz vor dem 
Wochenende schuf Gott noch schnell 
den Menschen und machte ihn zum 
Gärtner. Seitdem wächst mitten im 
Garten Eden das Chaos. Mittlerweile 
ist der weltpolitische Dreckhaufen 
höher als die Zugspitze gewachsen. 
Wir leben in Zeiten, in denen sich 
Klarheit, Übersicht und Vernunft 
verabschieden. Besorgte Bürger 
wählen besorgniserregende Politiker 
zu Staatsmännern/Innen. Die Mitte 
rückt nach rechts, weil sie nicht mehr 
weiß, wo vorn und hinten ist. Der 
Gutbürger als Wutbürger. Da hilft nur 
noch eines:  Her mit der Mistgabel und 
tüchtig aufgeräumt. 

Mit dem Beil der Satire und der 
Sense des Humors holt sich Alfred 
Mittermeier die Mistmacher aus den 
Gesellschaften und Parlamenten. 

Es wird geackert, gegabelt, ge-
schnitten und gefällt, bis dass der 
letzte braune Ast gehäckselt und das 
ewige Licht leuchtet. Eine Abendfül-
lende satirische Schererei! Wohl dem, 
der solch einen Stallmeister hat!

Die Mainpost schreibt:
„Die Dichte der Pointen in Mit-

termeiers Programm „Ausmisten“ 

war atemberaubend. Er kam dabei 
ohne irgendein Requisit aus. Ein we-
nig Gestik und Mimik reichten dem 
Schauspieler völlig, um sein Publi-
kum mit rasenden Gedankenspielen 
und Wortkaskaden zu erreichen. Sein 
Wort überzeugte, seine Satire traf, 
nur selten bemühte er � ache Gags 
nur um des Witzes willen. Der Inhalt 
stand im Mittelpunkt eines knapp 
zweistündigen Bühnenerlebnisses. “

Vorverkauf:  
Buchhandlung am Turm (Tel. 8738-0)
Tourist-Information (Tel. 5855) Infor-
mationen und Vorbestellungen bei: 
Gerhard Grünewald (Tel. 1291), Ingrid 
Stryjski (Tel. 3452)

Neujahrsempfang für 
Ehrenamtliche in 

Seniorenheimen des 
Landkreises Würzburg

Die Senioreneinrichtungen des 
Landkreises Würzburg betreiben 
derzeit sieben P� egeheime, zwei 
davon im südlichen Landkreis: 
das Haus Franziskus in Ochsen-
furt sowie das Seniorenzentrum 
Aub. Junge und ältere Menschen, 
die sich in diesen beiden Einrich-
tungen, oft schon seit vielen Jah-
ren, ehrenamtlich engagieren, 
waren zum traditionellen Neu-
jahrsempfang ins Haus Franzis-
kus eingeladen. 

Fast 40 Ehrenamtliche begrüßte 
der Geschäftsführer der Senioren-
heime, Prof. Dr. Alexander Schraml, 
und würdigte ihren Einsatz, der eine 
wertvolle Unterstützung für die P� e-
gekräfte darstellt.

Die freiwilligen Helfer bereichern 
das Leben der Bewohner auf vielfäl-
tige Weise, sei es durch ihre Mithilfe 
bei Gottesdiensten und Andachten in 
den Häusern und durch Spaziergänge, 
auch mit Rollstuhlfahrern. Sie lesen 
vor oder hören einfach nur zu und 

sind als Hospizhelfer tätig. Für dieses 
Engagement erhielt jeder einen Auf-
stellkalender als kleines Dankeschön.

Nach einigen Jahren konnte der 
Empfang erstmals wieder in Och-
senfurt statt� nden, denn der Anbau 
eines Veranstaltungssaales an das 
Haus Franziskus war im Herbst 2017 
fertiggestellt worden. Somit stehen 
dort jetzt wieder ausreichend große 
Räumlichkeiten zur Verfügung. Prof. 
Dr. Alexander Schraml gab einen 
Überblick über die Senioreneinrich-
tungen und ließ die Veranstaltungen 
des vergangenen Jahres in Ochsenfurt 
und Aub mit Bildern Revue passieren.

Danach erhob der Geschäftsführer 
zusammen mit den P� egedienstleite-
rinnen Ute Krone und Ruth Scheithau-
er sowie Einrichtungsleiterin Martha 
Eck und den Ehrenamtlichen das Glas 
auf ein gesundes und erfolgreiches 
Jahr 2018. Anschließend verbrachten 
alle den Nachmittag in gemütlicher 
Runde bei Ka� ee, Kuchen und Häpp-
chen.

Närrische „Stücht“ laden nicht 
nur zum Mambo

Iphofen (cle). Ob Gruppen oder 
Solisten der Iphöfer Narrenschar 
Iphöfer Stücht e.V., alle sind seit 
Monaten � eißig am üben und 
trainieren. Selbst an den Büt-
tenreden wird noch mächtig „ge-
feilt“.  

Auch die Mädels von der Gruppe 
„Mambo Nr.10“ haben sich wieder 

eine tolle Tanznummer ausgedacht 
(siehe Bild).  Auf eine ganz besondere 
„Zeitreise“ lädt die Iphöfer Stücht zum 
Rosenmontags-Ball, 12. Februar ein. 
Beginn ist um 18.55 Uhr, der Saalein-
lass ist um 18.11 Uhr. Der Kartenvor-
verkauf zum Eintritt von 14 Euro, in 
der Tourist-Information Iphofen.

            Foto: Iphöfer Stücht



SEITE 4 10. FEBRUAR 2018

sparkasse-mainfranken.de

 

Wohlfühlen 
ist einfach.

Wenn man einen Immobilien partner 
hat, der von Anfang bis Eigentum  
an alles denkt. 
Mehr Infos in Ihrer Sparkasse oder unter 
sparkasse-mainfranken.de/Immobilien

Ein Flair von Pro�fußball am 
OFV-Trainingstag

Über Weihnachten und Silves-
ter be�ndet sich die Pro�fuß-
ballerin Anna Schlarb, aktuell in 
Diensten des Frauenbundesliga-
teams SC Sand (BW), meist auf 
Heimaturlaub in Ochsenfurt und 
so war die Juniorenabteilung des 
Ochsenfurter FV froh, dass Anna 
sofort zusagte und die Kids ihres 
Heimatvereins, nämlich der U 9 
und U 11, einmal in der Halle zum 
Trainingstag zu besuchen.

Sie ist diese Saison von der 2. Frau-
enmannschaft des FC Bayern Mün-
chen zum SC Sand (bei Freiburg) in die 
1. Bundesliga der Frauen gewechselt. 
Anna ist seit längerer Zeit schon mit 
einer komplizierten Verletzung au-

ßer Gefecht gesetzt, wird aber in der 
Rückrunde wieder angreifen können, 
um ihr Können in der 1. Bundesliga zu 
zeigen. 

Am Trainingstag stellte sich die 
Pro�fußballerin bei allen Kids vor, 
beantwortete ein paar neugierige 
Fragen über ihr Fußballer-Leben und 
dann überreichte sie den Kids ihre Au-
togrammkarte mit einer persönlichen 
Widmung samt Unterschrift. 

„Das machte unsere Anna schon 
wie ein echter Fußball-Pro� und es 
gab überall freudestrahlende Mädels 
und Jungs“, freute sich Juniorenbe-
treuer Michael Moritz und dankte ihr 
für die Zeit, die sie wieder für die ODV-
Kids genommen hatte. 

                              Text und Bild: Meding

Da kam Freude auf bei den jüngsten Kickern des OFV, als sie aus berufenem 
Munde der Pro�fußballerin Anna Schlarb am Trainingstag auch einiges über den 

Werdegang von der U 7 bis zur Frauenfußballerin erfuhren.

Kabil Jabiri wird neuer Trainer 
beim Ochsenfurter FV 

zur Saison 2018/19
Der 36jährige Kabil Jabiri wur-

de für das Herrenteam beim Och-
senfurter FV für die neue Saison 
2018/19 verp�ichtet.

Jabiri spielte zuletzt bei Bayern 
Kitzingen und führte zuvor den TSV 
Mainbernheim souverän in die Kreis-

klasse. Seit Januar 2018 spielt Jabiri 
aktuell beim TSV Sulzfeld.

Dies teilten die beiden OFV Vorsit-
zenden Jürgen Fischer und Matthias 
Schä�er im Rahmen einer Spieler-
versammlung der Mannschaft am 
03.02.18 im Sportheim mit.

                                  

Die beiden OFV Vorsitzenden Jürgen Fischer (links) und Matthias Schä�er 
verp�ichteten Kabil Jabiri (Mitte) vom TSV Sulzfeld als Spielertrainer für die Saison 

2018/19.   Text und Bild: OFV
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CSU und Frauen-Union spen-
den 400 Euro für Kindergarten

Die CSU und Frauen-Union 
Ochsenfurt spendeten 400 Euro 
an den Kindergarten St. Thekla 
in Ochsenfurt. Dabei handelt es 
sich um den Erlös aus der Prali-
nenverkauf-Aktion während des 
Adventsgässle, wie die 2. Bürger-
meisterin Rosa Behon und die FU 

Vorsitzende Manuela Löwinger 
mitteilte.

Insgesamt wurden 15 Kilogramm 
Pralinen in 100 Tüten zu 150 Gramm 
verkauft. Als Dank dafür gab es einen 
Liedbeitrag der Kinder unter der Lei-
terin Petra Stri�er und deren Team, 
sowie Diakon Norbert Hillenbrand.                          

Bedankten sich für die Spende: Die Kinder im Beisein von Diakon N. Hillenbrand 
und Leiterin P. Stri�er (dahinter) vom Kindergarten St. Thekla bei der 2. Bgm. R. 

Behon (links) und bei der FU-Vorsitzenden M. Löwinger (rechts).  Text/Bild: Meding

„Wir alle sind die Stadt“
Das sagte Feuerwehrmann 

Wolfgang Raps anlässlich seiner 
Einladung und die seiner Kame-
raden Philipp Renninger, Christof 
Frank (beide Kreisbrandmeis-
ter) und Martin Singer (staatl. 
FFW Schule WÜ) in den großen 
Sitzungssaal im Rathaus durch 
Bürgermeister Peter Juks, im 
Beisein der Stadträte und Sicher-
heitsreferenten Ingrid Stryjski 
und Manfred Singer, als es darum 
ging, die Arbeit um den ersten 
Feuerwehrbedarfsplan im Land-
kreis Würzburg für Ochsenfurt zu 
würdigen.

Erstellt wurde dieser Plan ehren-
amtlich und ganz ohne Gebühr in den 
Freizeiten der erwähnten Feuerwehr-
männer über 18 Monate in gut 200 
Stunden. Dafür dankte das Stadtober-
haupt und seine Sicherheitsreferen-
ten den Männern ganz herzlich und 
übergab jedem je einen Verzehrgut-
schein eines Ochsenfurter Lokals samt 
einer Urkunde. 

Am 30. November 2017 wurde im 
Stadtrat einstimmig beschlossen, dass 
dieser Feuerwehrbedarfsplan künftig 
als Arbeitsgrundlage in Sachen „Alles 
um die Feuerwehren in Ochsenfurt“ 

fungieren wird. Das freute Wolfgang 
Raps sehr und er lobte auch die her-
vorragende Zusammenarbeit mit 
allen Beteiligten im Rathaus, Bauamt 
und Bauhof. „Es hat Spaß gemacht, 
diese Arbeit zu fertigen“, war unisono 
den Verantwortlichen des Planes zu 
entnehmen.

So wird auf Grund dieser Grundla-
ge im Jahr 2019 die erste Investition 
in Höhe von 28 Tausend Euro erfol-
gen. Insgesamt werden wohl in den 
ersten zehn Jahren der Umsetzung 
gut 2,5 Millionen Euro in die Wehren 
investiert, informierte das Stadtober-
haupt. Im Übrigen werde dieser Plan 
zirka alle fünf Jahre modi�ziert. So ist 
auch angedacht, gleich der aktuellen 
Situation in Bayern die Rettungsfahr-
zeuge der medizinischen Dienste be-
tre�end, dass in allen Ortsteilen und 
der Stadt baugleiche Fahrzeuge zum 
Einsatz kommen, was den Vorteil hät-
te, dass jede Rettungskraft auch jedes 
Fahrzeug am Einsatzort sachgerecht 
bedienen kann. Damit verbunden 
kommt auch ein durch Kreisbrandrat 
Michael Reitzenstein einheitlicher 
Alarmierungsplan zum Tragen, was 
schlussendlich für alle Beteiligten er-
hebliche Kosten einspart.                             

Sie stehen für den ersten Feuerwehrbedarfsplan im Landkreis WÜ (von links): 
Kreisbrandmeister Philipp Renninger, Kreisbrandmeister Christof Frank, Bürger-

meister Peter Juks, Wolfgang Raps (Regierung von Unterfranken), Sicherheitsrefe-
rentin Ingrid Stryjski, Martin Singer (staatl. Feuerwehrschule WÜ) und Sicherheits-

referent Manfred Singer.     Text und Bild: Meding

Nach dem Viertel�nale wird „Carmina Burana“ 
in der Ochsenfurter Dreifachsporthalle 

aufgeführt
Am Abend des 7. Juli, also nach 

Abschluss des letzten Viertel-
�nalspiels der WM in Rußland 
eventuell mit deutscher Beteili-
gung, wird in der Ochsenfurter 
Dreifachsporthalle das Musik-
spektakel „Carmina Burana“ 
aufgeführt und erwartet werden 
dort mindestens 500 Zuhörerin-
nen und Zuhörer zum Eintritts-
preis von je 20 Euro für Erwachse-
ne und 12 Euro für Kinder.

Diese Zuschauerzahl ist auch 
notwendig, so Bürgermeister Peter 
Juks und seine Kulturreferentin Re-
nate Lindner im Pressegespräch, um 
die angesetzten Gesamtkosten von 
nahezu 35.000 Euro zu stemmen, 
die allerdings auch durch die Stadt, 
dem Landkreis und dem Bezirk mit 
Zuschüssen unterstützt werden. Ein 
Antrag über 10 000 Euro aus dem Kul-
turfonds des Freistaats ist ebenfalls 
bei der Regierung von Unterfranken 
gestellt. 

Ohne Probleme könnte man in 
dieser Halle auch eine Bestuhlung 
für 1.000 Personen vornehmen. Eine 
Kostenermäßigung für Angehörige, 
also auch Eltern, von aktiv daran teil-
nehmenden Musikern ist nicht vorge-
sehen, waren sich die Organisatoren 
unisono einig.  

Diese wetterfeste Planungssicher-
heit in der Sporthalle  musste schon 
aus �nanziellen Gründen der Au�üh-

rung z. B. am Marktplatz den Vorzug 
geben. 

Dargeboten wird dieses Musikwerk 
von Laienchören aus sechs Gemein-
den unter der professionellen Leitung 
vom Dirigenten Wolfgang Kurz aus 
Würzburg, informierte Bastian Lange, 
Manager der Allianz Maindreieck. Hier 
ergänzte Renate die konkreten Zahlen 
mit 130 erwachsenen Sängerinnen 
und Sänger, ergänzt von 50 Kindern. 
Im Übrigen begleitet die russische 
Kammerphilharmonie St. Petersburg-
mit 60 Musikern professionell die Auf-
führung in der Sporthalle.

Besonders freut sich Renate Lind-
ner auch darüber, dass mit diesem 
Werk die große Version in Ochsenfurt 
dargeboten würde. 

Informierten über die Au�ührung von „Carmina Burana in der Dreifachturnhalle 
(von links) Bastian Lange (Allianzmanager Allianz Maindreieck), Kulturreferentin 

im Stadtrat Renate Lindner, Bürgermeister Peter Juks und Anne Derday als Leiterin 
der Tourist-Info.

Für den Fall der Fälle ist auch Tou-
ristikche�n Anne Derday vorbereitet. 
Sollten nämlich die Anfragen interes-
sierter Gäste höher sein, wie Eintritts-
karten vorhanden sind, steht dem 
Nachdruck weiterer Karten nichts im 
Wege. Im Übrigen werden die Organi-
satoren auch einen barrierefreien Zu-
gang, wenn möglich über eine kurze 
Wegstrecke, für Gehbehinderte und 
Rollstuhlfahrer in die Planung mitein-
beziehen.

Wegen des Sommers hatte der 
Rathauschef auch schon mal zuge-
sagt, dass die „OP-Schuh-Überzieher“ 
zum Schutz des Hallenbodens nicht 
verlangt würden, was - ohne Frage 
- auch der Darbietung nicht gerecht 
würde.                   Text und Bild: Meding

Gemeinsame 
Schi�fahrt der 
Ochsenfurter 

Senioren 
und Wohl-

fahrtsverbände
Die Arbeiterwohlfahrt Ochsen-

furt e. V. hat vor, im August 2018 
wieder* eine Schi�fahrt auf dem 
Main, von Ochsenfurt nach Veits-
höchheim und zurück, zu organi-
sieren.

Nachdem es keine regelmäßigen 
Fahrten in dieser Form mehr gibt, 
wurde von uns mit der Firma Schi�s-
touristik (Schiebe & Kurth) in Zell, 
verhandelt.

 Als Zwischenergebnis geben wir 
unverbindlich bekannt: Bei einer Be-
legung ab 250 Personen beträgt der 
Fahrpreis hin und zurück € 25.-, incl. 
Mittagessen und Ka�ee mit Kuchen 
auf den Schi�.

Die AWO selbst rechnet mit einer 
Teilnehmerzahl von 50 Personen. Die 
Verbände organisieren den Verkauf in 
eigener Regie und rechnen wie 2005, 
mit Herrn Honecker ab.

Termin sollte an einem Freitag oder 
Samstag im August ab 09:00 Uhr, 
Rückfahrt um 15:00 Uhr sein.

*Bereits 2005 haben wir mit einer 
solchen Fahrt mehr als 300 zufriede-
ne Mitfahrer aus den verschiedenen 
Seniorenverbänden erfreut, so AWO-
Vorsitzender Peter Honecker.

Antragsfrist für Sportförde-
rung und  Vereinspauschale 

endet am 1. März 2018
Sportvereine im Landkreis 

Würzburg aufgepasst: Die An-
tragsfrist für die Kommunale 
Sportförderung und die staatli-
che Vereinspauschale endet am 
1. März 2018 (Eingangsstempel)! 

Darauf weist Klaus Rostek als Leiter 
der Servicestelle Sport im Landrat-
samt unter Hinweis auf die Sportför-
derrichtlinien hin. 

Anträge können Sportvereine be-
reits seit Dezember letzten Jahres 
stellen.

Die Formulare und näheren Infor-
mationen sind auf www.landkreis-
wuerzburg.de/Vereinspauschale zu 
�nden oder können bei Sportreferen-
tin Sandra Handke, Tel. 0931/8003-
379, Mail: sport@lra-wue.bayern.de 
angefordert werden.
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Ochsenfurter FV erhielt 
„Goldene Raute mit Ähre“

Der Ochsenfurter FV erhielt 
vom Bayerischen Fußball-Ver-
band (BFV) erneut die Goldene 
Raute mit Ähre, dieses Mal für 
das Jahr 2017.

Was steckt hinter einer solchen 
Ehrung? Es handelt sich hierbei um 
ein Gütesiegel des BFV für Vereine, 
vergleichbar mit einer Zerti� zierung 
in der freien Wirtschaft, das dem Ver-
ein nach außen sichtbar bestätigen 
soll, dass er in Führung, Organisation, 
sozialem Engagement und in seinen 
Angeboten den hohen gesellschaftli-
chen und sportlichen Anforderungen 
unserer Zeit gerecht wird.

Insgesamt werden 40 Kriterien 
- gegliedert nach vier Kategorien 
(Ehrenamt, Jugend, Breitensport, 
Prävention) - hinterfragt und stellen 
somit eine Aufzählung von Anforde-

rungen an den modernen Fußballver-
ein unserer Zeit dar.

Angefangen von der silbernen 
Raute, über die goldene Raute ist die 
„Goldene Raute mit Ähre“ die zweit-
höchste Auszeichnung, die der BFV für 
wirklich langjährige herausragende 
Leistungen in diesem Bereich vergibt. 
Die nächste Stufe ist die Auszeich-
nung mit Kranz.

Somit ist klar zu erkennen, wie 
wichtig das Ehrenamt im Verein ist 
und im Ochsenfurter FV immer al-
les dafür getan wird, ehrenamtliche 
Führungskräfte und Mitarbeiter (Vor-
standschaft, Ausschuss-Mitglieder, 
Trainer/Betreuer, Schiedsrichter, ak-
tiven Spielerinnen und Spieler, sonst. 
ehrenamtliche Helferinnen und Hel-
fer) zu unterstützen, um dem Fußball 
zu dienen und die Existenz des Vereins 
auch in personell schwierigen Zeiten 
zu sichern.                              Text: Meding

Debütant Alex Szirota 
gewinnt Poker-Challenge 

des SV Kleinochsenfurt
Der gebürtige Österreicher 

Alexander Szirota hat überra-
schend das hochklassig besetzte 
„Special-Cracks“ Pokerturnier 
des SV Kleinochsenfurt am Drei-
königstag für sich entschieden. 

Befreundete Pokerasse aus Nah 
und Fern, aber auch neue Gesichter 
hatten sich für den kultigen Pokere-
vent angemeldet. Unter anderem der 
dreifache Champ „Du� y Glücksbert“ 
oder Lokalmatador „Poker-face“ And-
re Metzger. 

Beide spielten genauso wenig eine 
Rolle, wie Mitfavorit „Big-Jack“ Tho-
mas Kämmer. Auch die Erfahrung von 
„Grand-Pa“ Norman LeBlond, mit 79 
Jahren der älteste Gambler, konnte 
den Siegeszug des Üttinger Newco-
mers Szirota nicht stoppen.

 Insgesamt kämpften 29 Pokerspie-
ler leidenschaftlich um den prestige-
trächtigen Titel des besten Pokerspie-
lers im Raum Ochsenfurt. 

Hier die Top Ten: 1. Platz und Sie-
ger des silbernen Bracelets: Alex „The 
Austrian-Bomber“ Sirota; 2.  „The 
Rock“ Mario Degan; 3. Rüdi „Red 
Grizzly“ Spahn; 4. Peter „The Knife“ 
Winzenhörlein; 5. „Action-Strack“ 
Rainer Kernwein; 6. „Hermanski 
13/1/1“ Hermann Becker; 7. „Jackpot-
Crusher“ Heiko Brunken; 8. Markus 
„Gonzales“ Senftinger; 9. „Sir Lau-
renz“ Benedict; 10. „Sam – The Gam-
bler“ Günter Bull

Der SVK bedankte sich bei allen 
Sponsoren - vor allem bei der Gast-
stätte „Purzl“ -, den Bewirtungs- und 
Organisationsteam und allen Spie-
lern, die es zum Pokerhighlight des 
Jahres ins Sportheim gezogen hat.                            

Die Poker-Asse v.l.: Mario Degan, Peter Winzenhörlein, Pokerchampion Alex Sziro-
ta, Veranstalter Rainer Kernwein, Rüdiger Spahn, Heiko Brunken.    Text/Bild: SVK

Die bayerische Elite 
der Tischtennis-Senioren 

tri� t sich wieder in Ochsenfurt
Wer gute organisatorische 

Arbeit leistet, wird meist immer 
wieder dazu auserkoren, als 
„Wiederholungstäter“ zu fungie-
ren. Das tri� t mit Sicherheit auf 
die Tischtennis-Abteilung des TV 
Ochsenfurt zu, die auch 2018 die 
Bayerische Meisterschaft der 
Tischtennis-Senioren in der Och-
senfurter Dreifachsporthalle, 
sowie der TVO-Halle durchführen 
werden und zwar vom 16. bis 18. 
Februar 2018.

Mit dabei auch die Lokalmada-
toren Dietmar Weger (AK 50); unter 
den Top 1.000-Tischtennisspielern 
in ganz Deutschland geht Dietmar 
Weger als einer der Mitfavoriten ins 
Turnier. Zudem kommt noch, dass 
der noch 49-Jährige so ziemlich der 
Jüngste in seiner Altersklasse sein 
wird und somit einen vermeintlichen 
„Jugendbonus“ gegenüber den ande-
ren Teilnehmern hat. Er selbst schätzt 
seine Chancen wie folgt ein: „Von den 
letzten 16 bis zum Sieg ist alles drin.“

Aktuell ist Dietmar Wegerfür den 
TSV Ansbach in der Regionalliga un-
terwegs und spielt beim TVO in der 
Seniorenliga in einem Team mit And-
reas Stark und Peter Herbst.

Peter Herbst (AK 50): Als Sieger 
der Unterfränkischen Seniorenmeis-
terschaft ist auch Peter Herbst ein 
Titelanwärter in der Alterklasse 50 
obwohl er seine Chancen dieses Jahr 
aufgrund anhaltender Rückenproble-
me eher gering sieht. Im Doppel wird 
er mit seinem Namensvetter Klaiber 
aus Schwabmünchen spielen. Auch 

hier stehen die Chancen gut, denn 
die Beiden spielen schon seit ca. 40 
Jahren zusammen. Doch egal wie es 
läuft, Peter Herbst hat bereits alle Ti-
tel (Einzel, Doppel, Mixed) gewonnen 
und kann dementsprechend befreit 
und selbstbewusst aufspielen.

Paul Fechner (AK 60): Spitzenspie-
ler der 2.Kreisliga Ost. Er geht mit 
einer breiten Brust an den Start. Auch 
wenn er nicht als Favorit ins Turnier 
geht, so ist ihm einiges zuzutrauen, 
denn früher spielte Paul Bayernliga 
und war nicht zuletzt wegen seines 
starken Blockspiels gefürchtet, wel-
ches er auch heute noch wie kein 
Zweiter beherrscht.

Reinhold Wagner (AK 80+): Dieses 
Jahr kann Reinhold Wagner Großes 
vollbringen. Als bald-80-Jähriger ist 
er wie Dietmar einer der Jüngsten in 
seiner Altersklasse. Hier fallen die al-
tersbedingten Vorteile natürlich noch 
viel stärker aus und so ist es nicht 
unwahrscheinlich, dass er sich zum 
ersten Mal den Titel des Bayerischen 
Seniorenmeisters holt. Es wäre ihm 
nur zu wünschen, weshalb ihm seine 
TVO-Teamkollegen alle die Daumen 
drücken.

Große Pro� teure dieses Mammut-
turniers sind auch heuer wieder die 
Gastronomen der Region mit ihren 
Übernachtungsmöglichkeiten, wel-
che wohl zu diesem Wochenende bis 
unters „Dach-Juchhe“ ausgebucht 
sein dürften? Eine echte Win-Win-
Situation zwischen Verein und Ge-
schäftsleuten in und um Ochsenfurt.

                                             Text: Meding
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Ochsenfurter Tischtennis-Senioren überzeugen 
in Unterfranken

Am 07.01.2018 wurden die 
letztmalig ausgespielten Unter-
fränkischen Meister im Tischten-
nis bei den Senioren ermittelt. 
Letztmalig deshalb, weil durch 
eine Regelreform des bayeri-
schen Tischtennisverbandes es 
in Zukunft 16 Spielbezirke geben 
wird.Eine Neuerung, die nicht bei 
jedem TT-Spieler Begeisterung 
hervorrief. 

Für den TV Ochsenfurt waren Peter 
Herbst (M50), Paul Fechner (M60) und 
Reinhold Wagner (M75-80) am Start. 
Peter Herbst hatte sieben nahezu 
gleichstarke Gegner zu bekämpfen. In 
der Vorrunde (hier spielt jeder gegen 
jeden) wurde ihm Jürgen Keller (TV 
Bürgstadt) und Reinhold Braun (DJK 
Kleinwallstadt) zugelost.

Zwei Gegner, gegen die Peter im 
Laufe von 40 aktiven Tischtennisjah-
ren auch schon einige Male verloren 
hatte. Mit gemischten Gefühlen ging 
es ins erste Spiel gegen Jürgen Keller, 
welches nur mit zwei Bällen Unter-
schied im fünften Satz gewonnen 
werden konnte. 

Reinhold Braun konnte sicher mit 
3:0 besiegt werden. Im Halb� nale 
(KO-System) war Rudolf Veitl (TV 
Veitshöchheim) der Gegner. Ein unge-
fährdeter 3:0 Sieg ebnete den Weg ins 
Finale. Dort wartete Rolf Wiesmann 
(DJK Wombach), gegen den Peter 

Herbst bisher eine negative Bilanz 
hatte. Durch sein vorher aufgetanktes 
Selbstvertrauen war dem Ochsenfur-
ter an diesem Tag allerdings nicht zu 
bezwingen und gewann das Endspiel 
mit nur einem Satzverlust mit 3:1. 

Wieder ein unterfränkischer Titel 
konnte mit nach Ochsenfurt gebracht 
werden, wie viele es im TT-Leben von 
Peter inzwischen sind? O-Ton Peter 
Herbst: „Mir fehlt die Übersicht“ 

So sehen Sieger aus (von links): Jürgen Keller (TV Bürgstadt – Platz 3), Rudi Veitl 
(TV Veitshöchheim – Platz 3), Rolf Wiesmann (DJK Wombach – Platz 2) und Peter 
Herbst (TV Ochsenfurt – Unterfränkischer Meister). Text: Meding; Bild: TT-Verband

Vizemeister wurde Reinhold Wag-
ner, er musste sich nur im Endspiel 
Franz Laurinc vom TTC Ascha� enburg 
beugen. Den dritten Platz konnte Paul 
Fechner erzielen, hier erzielt Uwe En-
dres (TG Zell) Platz 1 und Axel Pietsch 
(TV Marktheidenfeld) Platz 2. 

Alle drei vorgenannten haben 
sich somit zu den Bayerischen Se-
niorenmeisterschaften vom 16. Bis 
18.02.2018 in Ochsenfurt quali� ziert.

Herrenfußballer zeigten wenig Interesse 
an ihrem Nachwuchs

Am Wochenende des 20. Janu-
ar fand in der Ochsenfurter Drei-
fachsporthalle der 7. REWE In-
door-Cup der Juniorenfußballer 
U13, U15, U17 und U19 statt. Den 
Abschluss machten dabei die U19-
Juniorenteams aus Winterhau-
sen, Goßmannsdorf, Tückelhau-
sen, Ochsenfurt, Kleinochsenfurt 
und Erlach (zusammengefasst in 
der JFG Maindreieck-Süd), Bütt-
hard, Giebelstadt, Gaukönigsho-
fen und Kirchheim (SG), Viktoria 
Weigenheim, 1. FC U� enheim so-
wie Creglingen Bieberehren, Röt-
tingen, Tauberrettersheim und 
Taubertal (SGM Oberes Tauber-
tal), also die Juniorenteams aus 
insgesamt 17 Stammvereinen. 

Wenn dem sportlichen Leiter des 
REWE Cups als Fazit des Turniers eine 
Aussage spontan zu entlocken war, 
dann jene, dass die Trainer der 1. 
Garde in der kalten Jahreszeit wegen 
Erkrankung eines dezimiertes Herren-
teams gerne auf den Nachwuchs der 
U19 zurückgreifen, aber bei einem 
Hallenturnier ihres Nachwuchses mit 

Abwesenheit glänzen, wie auch viele 
ihrer aktiven Herrenspieler. 

Dennoch zeigte sich der Vorsitzen-
de der JFG Maindreieck-Süd, Walter 
Meding, sehr zufrieden, vor allem 
auch deswegen, weil er im Organi-
sationsbereich nebst einer großen 
Anzahl von Eltern auch auf viele Ju-
gendliche des Vereins zurückgreifen 
konnte, wie auch auf alle Delegierten 
und Vorstandsmitglieder.

Das freute auch Bürgermeister 
Peter Juks und seine Sportreferenten 
Rosa Behon und Herbert Gransitz-
ki, sowie Stadtrat Tim Krüger und 
seiner Kollegin Ingrid Stryjski. „Wir 
sind stolz, in Ochsenfurt solch eine 
aktive Fußballjugend zu haben“, war 
die klare Botschaft der Politpromi-
nenz. Vor allem den stets aktuellen 
Ergebnisdienst übers nicht nur in der 
Jugend so beliebten iPhones stellte 
die 2. Bürgermeisterin besonders 
heraus. „Das nennt man Jugendorien-
tiertes Turnier“, erklärte Rosa Behon 
beim Blick über die Schultern des IT-
Verantwortlichen Michael Moritz. Ein 
dickes Lob erhielten auch der Chef-Or-

Freuten sich über ein gelungenes Turnier (von links): Kurt Weber (Schiedsrichter), Kurt Kleinschnitz (Hallensprecher), Herbert 
Gransitzki (Sportreferent), Rosa Behon (2. Bürgermeisterin), Michael Moritz (IT-Manager), Organisations-Chef Gerhard Troll 
(stehend),  Walter Meding (JFG Vorsitzender), Bürgermeister Peter Juks (stehend), Nico Schneider (DJ) und Torsten Bingmer 

(Leiter Bewirtschaftung).  Text/Bild: Walter Meding

ganisator Gerhard Troll und der Leiter 
der Bewirtschaftung Torsten Bingmer 
durch Stadtrat Herbert Gransitzki.

Trotz zweier Absagen (Geslau und 
Markelsheim) nahmen insgesamt 
32 Teams aus vier Altersklassen an 
diesem in der Region sehr beliebt ge-
wordenen Turnier teil, vor allem auch 
deswegen, weil es sich um den klas-
sischen Hallenfußball, also mit Rund-
umbande, handelte. Auch die ausge-
lobten Sachpreise im Gesamtwert von 
nahezu 1.500 Euro konnten sich sehen 
lassen, welche durch die REWE Och-
senfurt, der Sparkasse Mainfranken 
und den beiden Ochsenfurter Braue-
reien ermöglicht wurden.

Als Turniersieger durften die Teams 
der JFG Maindreieck-Süd (U 13), FC 
Würzburger Kickers (U 15), Würz-
burger FV (U 17) und erneut der JFG 
Maindreieck-Süd (U 19) den Einkaufs-
gutschein der REWE OCH im Wert von 
200 Euro mit nach Hause nehmen. 
Je einen 100-Euro-Gutschein gab es 
für die Zweitplatzierten und je einen 
großen Eisko� er für die Dritten. Alle 
anderen erhielten je einen Spielball.        

SV Kleinochsenfurt trumpfte 
in der Ferne auf

Nach dem etwas unglücklichen 
Abschneiden beim Vorturnier 
in Ochsenfurt lief es für die 1. 
Mannschaft des SV Kleinochsen-
furt beim Hallenturnier des TSV 
Kraichach wesentlich besser. Im 
Oberaurach-Sportzentrum in 
Trossendorf, ca. 80 Kilometer von 
Ochsenfurt entfernt, zwischen 
Haßfurt und Bamberg liegend, 
hatte der SVK mit seinen Hallen-
spezialisten am Ende knapp, aber 
verdient, die Nase vorn. 

Doch wie kommt man dazu, soweit 
entfernt ein Hallenfußballturnier zu 
spielen, wo andere Teams in der Halle 
nicht einmal trainieren, geschweige 
denn ein Turnier bestreiten. Zum ei-
nen kam die Anfrage von einem Ar-
beitskollegen eines heimischen Spie-
lers, dass eine Mannschaft abgesagt 
hatte und dringend Ersatz benötigt 
wird. 

Auf der anderen Seite spielen die 
Kicker des SVK nun mal gerne in der 
Halle und nur ein Turnier ist den Jungs 
zu wenig. Nachdem auch Coach Eddy 
Aber sein Okay gab, stand dem Spaß 
nichts entgegen. Mit Julian Mähler, 
Simon Wachler und Yilmaz Eksik 
stießen drei erfahrene Cracks zu dem 
Team, welches in Ochsenfurt antrat. 
Gespielt wurde nach alten Hallenre-
geln mit Bande und auf große Fuß-
balltore.

Im ersten Spiel gegen Gastgeber 
Kirchaich war die Truppe noch nicht 

richtig warm und verlor 0:1, doch 
dann zeigte die „Fraktion“ der tür-
kisch stammenden Mitspieler und 
Co. was in Ihnen steckt. Mit drei über-
zeugenden und souveränen Vorrun-
densiegen stieß man ins Halb� nale 
vor, wo der Bamberger Kreisligist DJK 
Teutonia Gaustadt wartete. 

Die SVK-Strategen blieben cool und 
gewannen mit 5:4 (1:1) im Strafstoß-
Schießen. Im Endspiel konnte man 
dann erfolgreich Revanche gegen 
den Lokalmatador Kirchaich nehmen. 
Nach regulärer Spielzeit stand es 2:2 
und wieder musste der Shoot-Out 
herhalten, um den Sieger zu ermit-
teln. Simon Wachler hielt den ent-
scheidenden Schuss und so war der 
Triumpf perfekt. 

Aber was noch wichtiger war: Der 
SVK präsentierte sich sowohl inner-
halb des Spielfelds, als auch außer-
halb als eingeschworene Truppe und 
hinterließ bei allen Teams und den 
Gastgeber nur positive Eindrücke. Da 
sich auch keiner verletzt hatte, gab es 
zwar sehr viele müde aber glückliche 
Gesichter.

Die Ergebnisse: SVK – TSV Kirchaich 
(Kreisklasse SW) 0:1; SVK – SSV Gäd-
heim (A-Klasse SW) 4:0; 

SVK – SV Neuschleichach (KK-SW) 
3:1; SVK – TSV Sta� elbach (KK-Bam-
berg) 5:2; Halb� nale 

SVK – DJK Gaustadt (KL-Bamberg) 
5:4 (1:1); Finale: SVK – TSV Kirchaich 
5:4 (2:2).                                Text und Bild: SVK

Die Kicker aus Kleinochsenfurt präsentierten sich als Einheit mit einer mannschaft-
lichen Geschlossenheit und wurden so Turniersieger

Rohrreinigungsservice

Stefan Weid
Wir bringen wieder Bewegung in Ihr Rohr!

Rohrreinigung / Absaugarbeiten / Dichtheitsprüfung
Roboterfräsen / Höchstdruckfräsen / Rohrsanierung

Rohrreinigungsservice Stefan Weid / Etzelstraße 8 / 97239 Aub
www.rrsw.de / info@rrsw.de

24-Stunden-Service

 0800 / 999 77 87

REWE Hofmann oHG
Marktbreiter Straße 54

97199 Ochsenfurt
Mo. - Sa. von 7 bis 20 Uhr geöffnet
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50 Euro. Die Gewinner wurden An-
fang Januar gezogen: Über 50 Euro 
für Spielsachen freut sich die kleine 
Melina Weigel (2 Jahre) aus Ochsen-
furt. Einen Gutschein über 30 Euro 
für Lesebücher hat Philipp Schuster 
(10 Jahre), ebenfalls aus Ochsenfurt, 
erhalten. 20 Euro für Sportsachen be-
kommt Viktoria Zubrickij (7 Jahre) aus 
Ochsenfurt.       Foto: H.-J. Scheller, AOK

Nachträgliches 
„Weihnachtsshopping“ 

mit der AOK
Erstmals hat die AOK in Och-

senfurt in der Vorweihnachtszeit 
die Aktion „AOK-Wunschbaum“ 
angeboten. Kinder konnten 
ihre Wünsche notieren und 
die Wunschzettel an den Weih-
nachtsbaum in der AOK-Ge-
schäftsstelle hängen. 

Zu gewinnen gab es drei Einkaufs-
gutscheine im Wert zwischen 20 und 

Freude über ein nachträgliches Weihnachtsgeschenk der AOK: (v. li.) Mama Ina 
mit Melina Weigel, Amelie Schuster (Schwester), Ana Schuster (Mutter), Philipp 

Schuster und Reinhilde Fegelein von der AOK. Auf dem Foto fehlt Viktoria Zubrickij.

Friedensplakatwettbewerb 
des Lions Club Ochsenfurt

Der Lions-Club Ochsenfurt 
hat wie jedes Jahr den Friedens-
plakatwettbewerb in Angri� 
genommen. Dabei war es den 
Mitgliedern wichtig, dass sich 
die Schülerinnen und Schüler mit 
dem Thema Frieden auseinan-
dersetzen und auf die Bedeutung 
von Toleranz und internationaler 
Verständigung aufmerksam ma-
chen. 

So setzten sich die Schülerinnen 
und Schüler kreativ mit dem The-
ma auseinander. Weltweit wurden 
600.000 Bilder gemalt. In ihrer Lau-
datio bedankte sich die Friedenspla-
katbeauftragte des Lions Club Och-
senfurt, Christiane Brock, bei Marion 
Frischholz (stellv. Gebietsdirektorin 
SPK Mainfranken) für Möglichkeit die 

Bilder in den Geschäftsräumen der 
SPK auszustellen. Ebenso dankte sie 
der Rektorin der Ochsenfurter Real-
schule, Sonja Fischer-Seitz, für das 
Engagement ihrer Schülerinnen und 
Schüler zum vorgegebenen Motto 
„Die Zukunft des Friedens“, genau wie 
den Lehrkräften Friedericke Frank und 
Lore Klingler.

Die Jury bestand aus folgenden 
Personen: Tina Westendorf (Lions 
Club Ochsenfurt), Christiane Brock 
(Friedensplakatbeauftragte LC Och-
senfurt), Frau Lore Klingler (Kunst-
lehrerin). Dem Ergebnis lagen 100 
Plakate zugrunde.

Und hier die Sieger des Plakatwett-
bewerbs: 7a Constantin Bauer, 7b Jo-
nas Mundl und Maximilian Schwarz, 
7c Katharina Hilpert, 8a Louis Fürst.   

Sie präsentierten die Kunstwerke in der SPK Mainfranken in Ochsenfurt (hinten 
von links): Lore Klingler (Kunstlehrerin), Christiane Brock (Friedensplakatbeauf-

tragte Lions Club Ochsenfurt), Friederike Frank (Kunstlehrerin), Sonja Fischer-Seitz 
(Rektorin Realschule Maindreieck), Marion Frischholz (Sparkasse Mainfranken 

Ochsenfurt) ; Vorne: (von links) Maximilian Schwarz, Luis Fürst, Katharina Hilpert, 
Jonas Mundl und Constantin Bauer.   Text: Meding; Bild: Lions-Club OCH

„Wir sind stolz auf unsere 
Mama“

Das war die Botschaft der im 
Saarland wohnenden Tochter 
von Elisabeth Pilz per E-Mail ins 
Ochsenfurter Rathaus als es galt, 
mit ihrer Mutter eine verdiente 
und langjährige Reinigungskraft 
in den Ruhestand zu verabschie-
den.

Seit 1981 kümmerte sich die aus 
Erlach stammende Elisabeth Pilz um 
die Sauberkeit in verschiedenen Bau-
ten der Stadt Ochsenfurt. Zunächst 
im Haus Franziskus, dann in den Kin-
dergärten Erlach und Maria-Theresia, 
sowie zuletzt in der Goßmannsdorfer 
Schule.

Vier Bürgermeister zählten seit 
Karl Remling zu ihren Dienstherren, 
erklärte Elisabeth Pilz. Und wie wird 
sie ihren Ruhestand genießen? Gar-
ten, Kochen, Backen und da wären 
noch die älteren Leute zu Hause, die 
es zu p�egen gilt, also Langeweile 
kommt da auf keinem Fall auf, er-

klärte sie lächelnd. Ganz abgesehen 
davon, nimmt sie nach wie vor auch 
den geselligen Veranstaltungen der 
Stadt Ochsenfurt teil, wie zuletzt zur 
Weihnachtsfeier.

Als Präsent überreichten Bürger-
meister Peter Juks und sein geschäfts-
führender Beamter Wolfgang Duscher 
einen Blumenstrauß, samt Bocksbeu-
tel in einem Keramikkühlgefäß.                              

Wolfgang Duscher (links) und Peter 
Juks würdigen die Verdienste von 

Elisabeth Pilz.    Text und Bild: Meding

40. Dienstjubiläum am 
Landratsamt Würzburg

Zum 40. Dienstjubiläum 
konnte Landrat Eberhard Nuß 
Angelika Kraus aus Eibelstadt 
gratulieren. Er dankte ihr für 
die langjährigen Dienste und 
wünschte ihr alles Gute für die 
weiteren Arbeitsjahre. 

Angelika Kraus begann ihren Dienst 
beim Landratsamt Würzburg am 1. 
Januar 1978 in der Schreibkanzlei und 
wurde kurz darauf dem Sachgebiet 
Umweltschutz zugewiesen. Im Juni 
1978 erfolgte der Wechsel zum Perso-
nenstands- und Ausländerwesen, wo 
sie bis 1990 als Assistenzkraft wirkte. 
Anschließend wurde sie Mitarbeiterin 
in der Dienststelle Ochsenfurt und 
arbeitete hier für den Fachberater für 
Gartenbau und Landschaftsp�ege. 
2004 kam sie in den Fachbereich Was-
serrecht, bevor sie 2007 in ihren heu-
tigen Wirkungskreis, zur Staatlichen 

Rechnungsprüfungsstelle, wechselte. 
Auch Lisa Martin vom Personalrat 

und Personalchef Herbert Blattner 
gratulierten Angelika Kraus zum 40. 
Dienstjubiläum und wünschten wei-
terhin viel Freude an ihrer Aufgabe. 

Landrat Eberhard  Nuß gratulierte 
Angelika Kraus aus Eibelstadt zum 

40. Dienstjubiläum am Landratsamt 
Würzburg. Foto: Eva Schorno
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Manfred Ländner: 
Landkreis Würzburg pro�tiert 

von gestiegenen Schlüsselzuweisungen
„In diesem Jahr kommen 

58.335.556 Euro aus den Schlüs-
selzuweisungen dem Landkreis 
Würzburg zugute“, freut sich 
Landtagsabgeordneter Manfred 
Ländner. Damit sind die Schlüs-
selzuweisungen für 2018 erneut 
gestiegen. Die kreisangehöri-
gen Gemeinden erhalten davon 
zusammen 32.649.984 Euro 
(2.923.288 mehr als im Vorjahr), 
der Landkreis 25.685.572 Euro 
(2.445.428 Euro mehr als 2017). 

Prozentual die größten Zuwei-
sungssteigerungen gehen nach Ger-
brunn, Giebelstadt, Rimpar und Veits-
höchheim. Aufgrund ihrer eigenen 
Finanzkraft erhalten die Gemeinden 
Eibelstadt, Estenfeld, Röttingen, Rot-
tendorf und Waldbüttelbrunn keine 
Schlüsselzuweisungen.

Die Schlüsselzuweisungen sind 
die wichtigste staatliche Zahlung im 
Rahmen des kommunalen Finanz-
ausgleiches. Sie ergänzen die eigenen 
Steuereinnahmen der Kommunen. Sie 
stärken die Finanzkraft der Kommu-
nen und sollen Unterschiede in ihrer 
Steuerkraft abmildern. Dabei wird 
auch die unterschiedliche Aufgaben-
last der Kommunen berücksichtigt. 
Gemeinden mit höheren eigenen 
Steuereinnahmen erhalten daher 

geringere Schlüsselzuweisungen. Ge-
meinden, die über geringere eigene 
Steuereinnahmen verfügen, erhalten 
durch höhere Schlüsselzuweisungen 
eine stärkere �nanzielle Unterstüt-
zung.

Insgesamt steigen die Schlüssel-
zuweisungen in 2018 bayernweit um 
gut 300 Millionen Euro auf rund 3,67 
Milliarden Euro. Das sind 9 Prozent 
mehr als im Vorjahr 2017. Manfred 
Ländner: „Die Schlüsselzuweisungen 
des vergangenen Jahres befanden 
sich bereits auf absolutem Rekord-
niveau. Dieses Jahr werden sie noch 
einmal deutlich übertro�en. Vor al-
lem Gemeinden mit einer schwachen 
Steuerkraft können ihre allgemeinen 
Verwaltungshaushalte damit nach-
haltig stärken. Die Gemeinden und 
Landkreise können frei über die Ver-
wendung der Schlüsselzuweisungen 

entscheiden.“
Insgesamt beläuft sich das Volu-

men des kommunalen Finanzaus-
gleichs für 2018 auf über 9,5 Milliarden 
Euro. Das ist der höchste kommunale 
Finanzausgleich aller Zeiten.

„Das ist eine gute Nachricht für alle 
Bürgerinnen und Bürger im Landkreis 
Würzburg“, verdeutlicht Ländner. 
„Der Freistaat Bayern steht als ver-
lässlicher Partner an der Seite seiner 
Kommunen und ermöglicht über 
die Schlüsselzuweisungen wichtige 
Projekte vor Ort. Davon pro�tieren 
die Bürgerinnen und Bürger in ganz 
Bayern.“

Im einzelnen erhalten die Gemein-
den im Main-Tauber-Kurier-Verteilge-
biet:

• Aub: 395.736 Euro
• Bieberehren: 443.656 Euro
• Bütthard: 278.496 Euro
• Frickenhausen a. M.: 435.248 Euro
• Gaukönigshofen: 607.600 Euro
• Gelchsheim: 176.084 Euro
• Geroldshausen: 354.112 Euro
• Giebelstadt: 1.096.356 Euro
• Kirchheim: 242.808 Euro
• Ochsenfurt: 2.144.764 Euro
• Riedenheim: 213.364 Euro
• Sommerhausen: 351.972 Euro
• Sonderhofen: 295.564 Euro
• Tauberrettersheim: 403.884 Euro
• Winterhausen: 345.424 Euro

Manfred Ländner

Frauen-Union informiert sich  
zum Sachstand der Mainklinik

In den letzten Monaten wur-
de  in verschiedenen Gremien 
des Kreistags sehr intensiv über 
die Generalsanierung der Main-
Klinik in Ochsenfurt diskutiert. 
Letztendlich entschied der Kreis-
tag mit großer Mehrheit, den 
Bestand zu sichern und die Sanie-
rung auf den Weg zu bringen. 

Um Informationen über das Be-
handlungsspektrum, angegliederte 
Einrichtungen,  aber auch die geplan-
ten Maßnahmen aus erster Hand zu 
bekommen, traf sich eine Gruppe 
von Mitgliedern der Frauen-Union 
des Landkreises Würzburg unter der 

Leitung der Kreisvorsitzenden Elisa-
beth Schäfer (Bezirksrätin) mit dem 
Geschäftsführer, Christian Schell,  vor 
Ort.

Dieser führte zunächst durch das 
Krankenhaus, stellte unter anderem 
die neue Intensivstation  vor und er-
läuterte die Belegungssituation. An-
schließend wurde den Teilnehmern 
das Bauvorhaben in der Gesamtheit 
näher gebracht.  

Fazit des Nachmittags für die in-
teressierten Lokalpolitikerinnen war: 
Die Main-Klinik in Ochsenfurt ist ein 
wichtiger Standortfaktor für den süd-
lichen Landkreis.         Text und Bild: FU

FU Kreisvorsitzende Elisabeth Schäfer (2. von rechts) und ihr Team informiert sich 
beim Geschäftsführer der Main-Klinik Ch. Schnell zum aktuellen Stand der Klinik.

Deutsch-Französischer Tag in Marktbreit 
Realschüler feiern deutsch-französische Freundschaft

Marktbreit. Am 22. Januar 1963 
begründeten Bundeskanzler 
Kon  rad  Adenauer und Staatsprä-
sident Charles de Gaulle mit dem 
deutsch-französischen Freund-
schaftsvertrag eine mittlerweile 
jahrzehntealte Tradition. Diesen 
Jahrestag feierten auch die Leo-
Weismantel-Realschule und die 
Bildungschancen-Realschule in 
Marktbreit. 

Zu diesem Anlass gestalteten die 
Schülerinnen und Schüler des Fachs 
Französisch Plakate, um über die 
zentralen Etappen der deutsch-fran-
zösischen Freundschaft zu informie-
ren. Während den Pausen versorgten 
sie zudem ihre Mitschülerinnen und 
-schüler mit selbstgemachten franzö-
sischen Spezialitäten. Untermalt von 
zeitgenössischer französischer Musik, 
genossen alle Flammkuchen (tartes 

�ambées), Apfelkuchen (tartes aux 
pommes) und Hefegebäck (brioches). 
Die Angebote stießen auf großes 
Interesse. Gleichzeitig informierten 
sie über wichtige kulturelle und his-
torische Aspekte der beiden Länder. 
So verdeutlichte die Veranstaltung 

Schülerinnen und Schüler der Realschulen Marktbreit präsentieren ihre selbst 
gebackenen französischen Spezialitäten.

auch die Bedeutung und Reichweite 
eines modernen Fremdsprachenun-
terrichts. Französisch wird ein leben-
diges Fach im Zeichen von Toleranz, 
interkulturellem Austausch und der 
deutsch-französischen Freundschaft.

            Autor u. Foto: Anna-Lena Kunz

Abend des Gedenkens in Obernbreit
 Es gibt viele Möglichkeiten, 

den Tag des Gedenkens an die 
Opfer des Nationalsozialismus zu 
gestalten: feierliche Reden, Auf-
tritten der letzten Zeitzeugen, 
Vorträge von Historikern und vie-
les andere.

Der Träger- und Förderverein ehe-
malige Synagoge Obernbreit e.V. ver-
suchte einen anderen Weg: In einem 
Feature stellten Mitglieder des Ver-
eins die Persönlichkeiten zweier jüdi-
scher Bürger, die 1942 aus Obernbreit 
deportiert wurden, vor. Die wenigen 
vorhandenen Quellen zu den betro�e-
nen Personen wurden ergänzt durch 
das Einblenden einer Wochenschau 
vom September 1942 und Ansichten, 
wie der Ort damals ausgesehen hat. 
Das Klassenfoto aus demselben Jahr 
diente nicht zur Illustration sondern 
wurde kommentiert, dass von den 
Schülern sechs aus Familien kamen, 
die bereits Gefallene betrauerten. 

Die Rassegetze und deren Folge-
erlasse waren nicht abstrakte Para-
graphen sondern bewirkten, dass 
die Brüder einen Judenstern tragen 
mussten. Rudolf Sänger hieß nun 
Rudolf Israel Sänger und sein Bruder 
Leopold Israel Sänger. Eine Einkaufs-
fahrt nach Würzburg hatte ein pro-
tokolliertes polizeiliches Verhör und 
eine Gefängnisstrafe zur Folge. Wer 
behauptete, der Bürgermeister habe 
einen Kragen bei den Sängers ge-
kauft, wurde angeklagt. 

„Ein Jude verliert die deutsche 
Staatsangehörigkeit. . . wenn er sei-
nen gewöhnlichen Aufenthalt [. . ,. ] 
im Ausland nimmt. Das Vermögen des 
Juden, der die deutsche Staatsange-
hörigkeit {. . . ] verliert, verfällt dem 
Reich“. Konsequenz dieses Zynismus: 
Ihr Haus „ver�el“ dem Reich, denn sie 
wurden nach Theresienstadt depor-
tiert. Das lag im Protektorat Böhmen 
und Mähren. Die Deportation dorthin 

war eine Verlegung des gewöhnlichen 
Aufenthalts ins Ausland. Sie starben 
dort nach zwei bzw. drei Monaten.

Nach Ende der Gedenkveranstal-
tung verließ kaum jemand den Saal 
des Rathauses. In anschließenden 
Gesprächen wurden von älteren 
Oberbreitern tradierte Erinnerungen 
an die Sängers ausgetauscht. Etliche 
bedankten sich bei den Akteuren für 
das Engagement des Vereins.

Ein Aufruf zum Nachdenken und 
zur Mahnung sollte die Schrifttafel 
zum Ende des Features sein: 

„Es geht nicht nur um die Erinne-
rung an das Unrecht vor 75 Jahren., 
es geht um das Bewusstsein einer Ge-
fährdung, von der man weiß. . . , dass 
es eine Illusion war, zu meinen, der 
Zivilisationsprozess sei unumkehr-
bar, von der man also weiß, dass sie 
immer aktuell bleiben wird.“ (Philipp 
Reemstma)

Patientenakadiemie 
der MainArzt –
Nachlese 
zum Schultervortrag

Der Seminarraum im MainÄrz-
tehaus war wie immer gut ge-
füllt, wie das bei den Vorträgen 
der MainÄrzte ist. Über 70 Per-
sonen interessierten sich dafür 
mehr über Schulterschmerzen zu 
erfahren. Während des Vortrages 
wurde ein sensationelles neues 
Schulterchirurgie-Gerät genannt 
„Werewolf“ vorgestellt. 

Mit diesem kann man ungeahnt 
schonend Gewebe in verschiedenen 
Gelenken, vorallem aber der Schulter 
und dem Knie durchtrennen und Blu-
tungen stillen. Die Anwendung dieser 
neuen Sonde wurde in mehreren klei-
nen live-OP-Videos gezeigt, was die 
Anwesenden beeindruckte. Es kann 
viel schneller operiert werden, weil 
Blutungen in der Schulter zielsicherer 
und schneller gestillt werden können. 
Dazu kommt, dass das abgetragene 
und durchtrennte Gewebe gleich 
durch die Sonde abgesaugt werden 

kann. Dr. Knelles bedauerte es zu-
tiefst, doch er musste die Zuhörer da-
rüber informieren, dass die notwen-
dige Einmalelektrode nicht von allen 
Krankenkassen bezahlt wird. 

Nach dem einstündigen, sehr an-
schaulichen Vortrag von Orthopäde 
Dr. Daniel Knelles waren Fragen 
und Diskussion angesagt. Die sehr 
interessierten und aktiven Zuhörer 
haben Fragen aus allen Feldern der 
Schultererkrankungen gestellt. Dazu 
gehörten: Wann operiert man einen 
Sehnenriss? Wann muss man eine 
Schulterprothese einbauen? Muss 
eine Kalkschulter operiert werden? 
Was kann man gegen Schulterarth-
rose machen? Was ist eine „Frozen 
Shoulder“ (Schultersteife bzw. Schul-
terentzündung)? Zur Zufriedenheit 
der Zuhörer ging der MainArzt auf alle 
Fragen ausführlich und anschaulich 
ein.

     Foto: Orthopäde Dr. Daniel Knelles
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Der Brückenbaron setzt 
weitere Meilensteine

Viele Überraschungen und Events erwarten 
die Gäste auf dem einmaligen Gelände

Es tut sich weiterhin viel beim 
Brückenbaron in Bolzhausen. Das 
Team um Holger Metzger lässt 
das einmalige Areal rund um die 
Segnitzer Brücke immer mehr 
zum Leben erwecken. Nach dem 
Brunch wird ab Mitte Februar ab 
14:00 Uhr an Sonn- und Feiertage 
zum Ka�ee und Kuchen eingela-
den.

 „Einfach vorbei kommen können, 
war der Wunsch unserer Gäste, und 
den setzen wir natürlich gerne um“, 
erklärt Susanne Kraft, Eventleiterin. 
Selbstgemachte Kuchen und Torten 
und natürlich Ka�eespezialitäten er-
warten die Gäste. Dazu entsteht ein 
kulturelles Jahresprogramm für Groß 
und Klein. Von Kabarett über Komödi-
en, Theaterstücke und Puppenspiele 
wird für alle das Passende geboten 
sein.

Und auch baulich tut sich weiterhin 
viel. Die Einmaligkeit des Brückenba-
rons wächst weiter. Eine Kranbahn 

von 1924 wird der nächste Hingucker 
auf dem Gelände werden. „Das Areal 
unten am See bekommt eine stilechte 
Überdachung“ freut sich Metzger und 
so kann beim Brückenbaron neben 
den Eventräumen auch im Freien bei 
allen Wetterlagen gefeiert und ge-
schlemmt werden.

Ein weiterer Meilenstein wird am 
P�ngstmontag gesetzt. Erstmals 
startet dann der Biergartenbetrieb. 
„Mein Team und ich freuen uns na-
türlich sehr darauf die Gäste aus Nah 
und Fern mit frisch Gegrilltem und 
schmackhaften Köstlichkeiten im 
Biergarten zu verwöhnen“ so Metz-
ger. Der Biergarten wird im ersten 
Schritt immer an Sonn- und Feierta-
gen ab dem 21. Mai geö�net haben.

Was die nächsten Highlights wer-
den, da lässt sich Holger Metzger 
noch nicht in die Karten schauen. Die 
Planungen laufen auf Hochtouren und 
halten bestimmt viele Überraschun-
gen bereit.        Text/Bild: Brückenbaron

Steckel’s Holz und Design mit 
Beratungsbüro in der Altstadt

Die Jungunternehmer Robert 
Heimann und Torsten Steckel ha-
ben am 13. Januar in der oberen 
Hauptstraße zu Ochsenfurt ihr 
Beratungsbüro in Sachen „Holz 
und Design“ erö�net und konn-
ten nebst lokaler Politprominenz 
auch viele Stammkunden und 
weitere interessierte Gäste be-
grüßen.

Während Robert Heimann bereits 
in Winterhausen  eine Schreinerei 
betreibt, ist Torsten Steckel in seiner 
Werkstatt in Frickenhausen tätig. Bei-
de waren sich darüber hinaus einig, 
ihre Dienste im Zentrum der Stadt 
Ochsenfurt beratend anzubieten. 
Geö�net wird das Büro samstags von 
10 bis 14 Uhr sein, sowie nach Ab-
sprachen unter folgenden Mobilnum-
mern: (01 71) 3 88 37 68 oder (01 71) 3 
41 20 75 sowie per E-Mail unter info@
holzwerk-handwerk.de.

Bürgermeister Peter Juks gratu-
lierte seinen Handwerkskollegen zu 
diesem Schritt, aus einer sicheren 
Umgebung, der Werkstatt, in ein 
repräsentatives Büro gegangen zu 
sein, das zum einen in der Altstadt 
vorbeigehende Menschen auf das 
Unternehmen aufmerksam macht, 
aber auch zum anderen Möglichkei-
ten einer adäquaten Beratung bietet. 
So blieb er auch im Beispiel mit der 
Aussage, dass man gerade hier in der 
Altstadt in Sachen Leerstände dicke 
Bretter bohren müsse, um eben diese 
Altstadt wieder attraktiv zu machen. 

Auch der Geschäftsführer des 
Stadtmarketingvereins, Thomas Herr-
mann, gratulierte zur Erö�nung und 
gab der Ho�nung Nahrung, dass solch 
eine Aktion auch andere Unterneh-
mer animiert, sich dergestalt in der 
Altstadt einzubringen.

                              Text und Bild: Meding

Gratulieren zur Erö�nung des Beratungsbüros „Steckel’s Holz und Design“ den 
Jungunternehmern Torsten Steckel und Robert Heimann (Mitte) – von links: Tho-
mas Herrmann (Stadtmarketing-Verein), Gerd Wingenfeld (Main-Tauber-Kurier) 

und Bürgermeister Peter Juks.

Prunksitzung des Ochsenfurter Carneval Clubs
Stimmung pur

Der Saal war schon gleich zu 
Beginn der Prunksitzung auf-
geheizt: Nicht an Temperatur, 
sondern vor Spannung. Und die 
Ochsenfurter Narren haben es 
wirklich drauf. Sie haben es ge-
scha�t die tollen Sitzungen der 
letzten Jahre noch zu toppen.

Es kam keinerlei Langeweile auf 
während der fast sechs Stunden. Die 
Mischung machte es. Schwungvolle 
Gardetänze, tolle Kostüme und Akro-
batik bei den Tänzen, Witz, Klamauk 
und vor allem geistreiche, auf Och-
senfurt bezogene, unterhaltsame 
Büttenreden. Und so war Faschings-
laune und gute Stimmung angesagt, 
nicht nur bei den Besuchern, sondern 
auch bei den Elferräten und dem Prin-
zenpaar Franz I. und Manu I. Sitzungs-
präsidentin Conny Leimeister, unter-
stützt von Clubpräsident Ulrich Gräf, 
führte mit Routine und guter Laune 
durch die kurzweiligen Stunden. Und 
es war ein richtig volles, aber stra�es 
Programm. 

Der OCC hat es gescha�t in den ver-
gangenen Jahren viele Eigengewäch-
se heranzuziehen. Und so war Mika 
als „Macho“ zu dritten Mal wieder 
dabei. Er begeisterte die Zuschauer, 
und man merkte ihm sein Gesang-
straining in Röttingen bei seinem 
Vortrag an. Die Schwestern Paula und 
Rosalie gehören auch dazu,  mal tre-
ten sie zusammen, mal getrennt auf, 
aber immer mit viel Witz. Paula, die 
kurz vor dem Abitur steht plauderte 
über die Schule und die Zukunft im 
Studium. Rosalie wiederum witzelte 
über die Jugend und das notwendi-
ge Handy und gab Einblicke in das 
Familienleben der Familie Leimeister.  
Ohne Anita Heer ist eine Prunksitzung 
fast nicht denkbar. Sie schreibt ihre 
Bütten selber und sorgt immer für gu-
te Unterhaltung, heuer als „Anita, die 
letzte Ehrenjungfrau“. Neu dabei war 
der neue Elferrat Michael Herrmann. 
Er war der „Schmied von Ochsenfurt“ 
und nahm mit einem gekonnten 
Gstanzl die Situation der Altstadt von 
Ochsenfurt auf die Schippe.

Kein Gewächs des OCC ist „Dräne-
rin“ Martina vom TVO. Sie beobachtet 
das Stadtgeschehen gut und re�ek-
tiert Ochsenfurt in sarkastischer, lie-
bevoller und unterhaltsamer Weise. 
Sie witzelte über die ewigen Baustel-
len und die geplanten Flaniermeilen. 
Auch der Frauenbund (Christine Hof-
säss und Gabi Schaub) war heuer wie-
der mit dabei. Die beiden Hübschen, 
die die Lacher auf ihrer Seite hatten 
und dem Sketch mit der Beileidskarte. 
Dinge, die jedem geläu�g und lästig 
sind. 

Die Tanzvorführungen waren bei 
den Prunksitzungen vom Feinsten 
und die Garden des OCC waren der 
Hit. Nicht nur dass sie neue Kostüme 
hatten, sie tanzten wie nie zuvor. 
Egal ob es die klassischen Gardetänze 
waren oder die Showtänze in fantas-

tischen Kostümen. Es stimmte alles: 
Die Musik, die Bewegungen und die 
Begeisterung, die man bei den Auf-
tretenden spüren konnte. Es wurde 
nicht nur Gleichklang, was bei den 
Gardetänzen wichtig ist, gezeigt, son-
dern auch Akrobatik. So konnten alle 
das Sprungpagat, was mit großem 
Applaus belohnt wurde. 

Die Purzelgarde mit den ganz Klei-
nen zwischen drei und zehn Jahren, 
waren einfach nur süß und mit Eifer 
dabei. Sie entführten gekonnt in den 
Dschungel. Es machte Spaß ihnen 
zuzusehen. Der OCC hat gleich drei 
Tanzmariechen zu bieten. Als Duo tra-
ten Alicia und Surya wieder auf. Man 
merkte, dass sie sich verstehen und 
Freundinnen sind, so dass die Vorfüh-
rung einen Gleichklang zeigte, den 
man nicht immer sieht. Das erste Mal 
trat Merit als Showtanzmariechen 
auf, und wirbelte in zwei verschiede-
nen Kostümen auf der Bühne herum.

Das Männerballett und die Jäggn 
sind schon seit Jahren fester Be-
standteil des Programms und immer 
wieder für tolle Überraschungen gut. 
Gelungen waren auch die Beiträge 
der Gäste, so die „Hot Stampers“ aus 
Winterhausen und das Showballett 
aus Goßmannsdorf. Den Abschluss vor 
dem großen Finale war der Showtanz 
des OCC, „So tanzt die Welt“ und es 
wurde nicht nur fantastisch getanzt, 
sondern in verschiedene Länder ent-
führt. 

Auch nach dem großen Finale, bei 
dem alle Akteure auf der Bühne stan-
den, war noch nicht alles vorbei, denn 
es wurde in der Höll kräftig weiterge-
feiert. Und so kann man nur sagen: 
„Wer braucht denn Veitshöchheim 
im Fernsehen, wenn man den OCC in 
Ochsenfurt live hat?“ 

Akteure Prunksitzungen 2018 
Prinzessin Franzi I. und Prinz Manu I.
Sitzungspräsidentin: Dr. Conni Lei-
meister
Elferrat: Tanja Barowski, Alexander 
Beck, Karl-Heinz Becker, Marita Be-
cker, Sven Becker, Lisa Bergmann, 
Alexander Brock, Christiane Brock, Dr. 
Conni Leimeister, Thorsten Leimeis-
ter, Ulrich Gräf, Melanie Gräf, Martin 
Heigl, Michael Herrmann, Thomas 
Hofmann, Jürgen Ho�mann, Michae-
la Iglhaut, Daniel Jänsch,  Martin Rei-
chert, Rudolf Röll,  Egon Roth,  Brian 
Sims, Andreas Veeh.  
Senatoren: Bernd Brock, Sabine 
Würzburger, Karl-Heinz Pritzl, Lorenz 
Kraemer, Dietrich Oechsner, Peter 
Wesselowsky, Heidi Röper, Hans Neu-
decker, Michael Iglhaut, Dr. Dr. Ulrich 
Pawlak, Thomas Keller, Volkmar 
Halbleib, Peter Juks, Christoph Brater-
schofsky, Carsten Wildauer, Herbert 
Gransitzki, Thomas Eberth, Christoph 
Borst, Norbert Langer, Walter Halbig, 
Tobias Meyer, Bert Eitschberger. 
Prinzengarde:, Sonja Becker, Celina 
Gnirck, Vanessa Nikol, Anna Dietz, Lea 

Hamm, Elenya Harder, Tanja Nöth, Ja-
nine Sta�inger, Luisa Zips.
Trainerinnen: Celina Gnirck, Sonja 
Becker.
Showtanz: Anika Krotil, Sonja Be-
cker, Tanja Nöth, Celina Gnirck, Anna 
Dietz, Daniela Lang, Elenya Harder, 
Marina Dürr, Katja Heigl, Luisa Zips, 
Teresa Michel, Sonja Zehnder, Martin 
Krämer, Christian Zinkl, Simon Belger 
Lea Hamm.
Trainerinnen: Sonja Becker, Tanja 
Nöth, Anika Krotil.
Rote Garde: Alina Mertins, Alicia 
Sims, Loretta Keller, Hanna Kernwein, 
Surya Pietsch, Lea Hofmann, Selina 
Zeitler, Ines Gartner.
Trainerinnen: Lea Hamm und Tanja 
Nöth.
Juniorengarde: Inga Bienert, Laura 
Kechel, Leonie Kechel, Leonie Nikol, 
Anne Pawlak, Lilith Steiner, Merit 
Wildauer.
Trainerin: Vanessa Nikol. 
Betreuerin: Sandra Nikol.
Purzelgarde: Paula Ambrosch, El-
la Angly, Juno Angly, Helena Bayer, 
Helena Brunn,  Jennifer Crum, Lena 
Gensler, Hanna Gensler, Shaline Gro-
bosch, Stella Heitel, Lena Imrock, 
Maxime Kossyk, Marlon Müller, Oli-
via Müller, Yamina Rauscher, Jayda 
Reyes-Sosa, Leonie Rügamer, Sarina 
Scherer, Lilly Schimmer.
Trainerinnen: Dr. Conni Leimeister, 
Marina Dürr, Betreuerinnen: Irina 
Gensler, Anja Schad, Nadine Gro-
bosch, Daniela Scherer.

Jugendshowtanz: Elisa Azubueze, 
Laura Kechel, Leonie Kechel, Paula 
Leimeister, Vanessa Wetzel, Alicia 
Sims, Surya Pietsch, Jana Eliseev, Mo-
nique Weigand, Annika Hinz, Hanna 
Kernwein, Loretta Keller.
Trainerinnen: Elenya Harder, Teresa 
Michel.
Tanzmariechen: Alicia Sims und Su-
rya Pietsch. Trainerinnen: Sonja Be-
cker und Tanja Nöth.
Showtanzmariechen: Merit Wildau-
er. Trainerinnen: Sonja Becker, Tanja 
Nöth.
Büttenredner(innen): Anita Heer, 
Rosalie Leimeister, Paula Leimeister, 
Mika Wildauer, Martina Holtze, Mi-
chael Herrmann.
Sketche: Christine Hofsäss, Monika 
Schaub und Monika Düll vom Frau-
enbund.
Jäggn: Marita Becker, Karlheinz Be-
cker, Andy Veeh, Ute Veeh, Martin 
Heigl, Sandra Heigl, Tanja Barowski, 
Gertrud Röll, Thorsten Leimeister.

Männerballett: Daniel Jänsch, Bert-
hold Nolte, Thomas Gnirck, Felix Gräf, 
Christian Zinkl, Jürgen Ho�mann, 
Felix Ho�mann, Thorsten Bingmer, 
Michael Stein.
Trainerinnen: Sonja Becker, T. Nöth.
Musik: Mr. Cadillac

Text/Bilder: U. Merten

V-Partei³ wählt 
Stimmkreiskandidaten

Am Samstag, 20. Januar 2018, 
hat der Bezirksverband Unter-
franken der V-Partei³, die Partei 
für Veränderung, Vegetarier und 
Veganer zu seiner 1. Bezirks-
hauptversammlung eingeladen.

Für die bevorstehenden Bezirk-
tags- und Landtagswahlen in Bay-
ern wurden unter der Leitung des 1. 
Vorsitzenden, Christian Ortlo�, dem 
Geschäftsführer Heinz Grosshans und 
dem Wahlleiter und stellvertreten-
den Vorsitzenden Michael Specht, die 
Stimmkreiskandidaten gewählt. 19 
stimmberechtigte Mitglieder sind zur 
Hauptversammlung gekommen, um 
mit ihrer Stimme den Ein�uss und die 
Präsenz der Partei zu erweitern. Für 
den Stimmkreis 609 (Landkreis Würz-
burg) wurden für die Bezirkstagswahl 
Ingeborg Pritzl aus Ochsenfurt und für 
die Landtagswahl Bertram Schmitt 
aus Ochsenfurt-Goßmannsdorf als 
Stimmkreiskandidaten einstimmig 
gewählt.

Für die noch junge Partei ist es ein 
großartiger Erfolg, binnen weniger 

Monate in Bayern Berziksverbände 
zu gründen und Stimmkeiskandida-
ten zu stellen. Ebenfalls erfreulich ist 
der stetig ansteigende Mitgliederzu-
wachs der Partei deutschlandweit. 
Dieser bestätigt das seit Jahren an-
steigende Umdenken in der Bevölke-
rung.

Bereichert wurde die Versamm-
lung, wie auch schon die vorherigen 
Veranstaltungen des Bezirksverban-
des Unterfranken durch die Anwesen-
heit und Unterstützung der ehemali-
gen Landtagsabgeordneten, Barbara 
Rütting. Mit ihrer Erfahrung und Be-
kanntheit steht sie der V-Partei³ tat-
kräftig zur Seite. Die Philosophie 
und das vielseitige Wahlprogramm, 
mit dem die V-Partei³ das Wohler-
gehen aller fühlenden Lebewesen 
in den Mittelpunkt stellt, war für sie 
ausschlaggebend, sich trotz ihres be-
achtlichen Alters für den Eintritt in die 
V-Partei³ zu entscheiden.

Mehr Informationen zur Partei³ un-
ter www. v-partei.de oder facebook.
com/_VPartei.       Text/Bild: B. Schmitt

Ingeborg Pritzl Bertram Schmitt

Verwaltungsgemeinschaft 
Aub testet Elektroauto

ÜWS stellt Nissan Leaf zur Verfügung
Besonders umweltfreundlich 

sind derzeit Bürgermeister Ro-
bert Melber und die Mitarbeiter 
der Verwaltungsgemeinschaft 
Aub unterwegs: Drei Wochen 
lang testen sie einen elektrisch 
betriebenen Nissan Leaf der 
Überlandwerk Schäftersheim 
GmbH & Ko. KG (ÜWS). 

Auf ihren Dienstfahrten sammeln 
sie erste Erfahrungen mit Elektromo-
bilität und der vorhandenen Ladein-
frastruktur in der Region. Am Freitag, 
2. Februar 2018 überreichte Fred 
Scholz, Handlungsbevollmächtigter 
der ÜWS, Robert Melber die Auto-
schlüssel.

Informationen zum Fahrzeug
Das rein elektrische Fahrzeug hat 

eine Reichweite von bis zu 250 Kilo-
metern. Es besitzt einen Elektromo-
tor, eine Lithium-Ionen-Batterie und 
gewinnt beim Bremsen durch Reku-
peration Energie zurück. Diese wird 
zum Laden der Batterie während des 
Fahrens genutzt.

Das Elektroauto kann sowohl an 
einer üblichen Haushaltssteckdose als 
auch an ö�entlichen Ladesäulen mit 
Typ2-Steckdosen geladen werden. 

„Die Kraftsto�kosten liegen dabei 
deutlich unter den Kosten eines mit 
Benzin angetriebenen Autos“, berich-
tet Fred Scholz. „100 Kilometer kosten 
bei einem Verbrauch von etwa zwölf 
Kilowattstunden rund drei Euro.“

Elektromobilität bei der ÜWS
Die ÜWS ist seit Februar 2016 

Mitglied im Ladeverbund Franken+ 
(www.ladeverbund-frankenplus.de), 
einer Kooperation von derzeit über 40 
Stadt- und Gemeindewerken, die das 
Ziel verfolgen, eine �ächendeckende 
Ladeinfrastruktur zu errichten.

Seit 2016 betreibt die ÜWS Lade-
säulen für Elektroautos in Weikers-
heim, Ochsenfurt, Schäftersheim, 
Röttingen und Creglingen. Weitere 
Stationen sind bereits in Planung.

Fred Scholz, Handlungsbevollmächtig-
ter der ÜWS, überreicht Robert Melber 

die Autoschlüssel.
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Informationsveranstaltung 
Übertritt auf das 

Gymnasium Marktbreit
Das Gymnasium Marktbreit 

lädt alle interessierten Eltern 
mit ihren Kindern zu einer Infor-
mationsveranstaltung mit Schul-
hausführungen ein. Diese �ndet 
am Freitag, den 09.03.2018, von 
17.00 – 20.00 Uhr statt.  

17.00-18.00 Uhr Informationsver-
anstaltung für die Eltern in der Mensa. 
Parallel dazu �ndet eine Veranstal-
tung für die Kinder in der Pausenhalle 
statt. 

18.00-19.45 Uhr 
Hausführungen: Die Eltern gewin-

nen mit ihren Kinder Einblicke in das 
Schulleben am Gymnasium Markbreit

16.30-20.00 Uhr Infocafé: 
Bei Ka�ee und Kuchen können Sie 

einen Moment ausspannen und an In-
formationstafeln sowie im Gespräch 
mit Lehrkräften, Eltern und Schülern 
o�ene Fragen klären. 

Persönliche Beratung
Gerne stehen wir Ihnen für ein 

persönliches Gespräch zur Verfügung. 
Auf Wunsch werden auch zu anderen 
Terminen zusätzliche Hausführungen 
angeboten. Die Übertrittsregelungen 
�nden Sie unter: http://www.gymna-

sium-marktbreit.de/informationen/
verschiedenes/

Ihre Fragen beantworten wir Ihnen 
gerne unter: 09332 59260. 

Anmeldung
Bitte melden Sie Ihre Kinder für 

die 5. Klasse im Schuljahr 2018/2019 
in der Woche vom 07.05.2018 – 
11.05.2018 im Sekretariat des Gymna-
siums Marktbreit, Neue Obernbreiter 
Str. 21 (Telefon 09332 5926-0) an:

Mo–Mi 08.00 – 16.00 Uhr 
Do Feiertag
Fr 08.00 – 14.30 Uhr 
Bei der Anmeldung benötigen wir, 

jeweils im Original, die Geburtsurkun-
de (Abstammungsurkunde) und bei 
Grundschülern das Übertrittszeugnis. 

Schüler, die von einer Mittel- oder 
Realschule an das Gymnasium wech-
seln möchten, werden um eine Vor-
anmeldung im oben genannten Zeit-
raum gebeten. 

Probeunterricht
Der Probeunterricht für die 5. Klas-

se im Schuljahr 2018/2019 �ndet vom 
15.05.2018 – 17.05.2018 statt. Einen 
genauen Zeitplan erhalten Sie per-
sönlich bei Ihrer Anmeldung.

Informationsveranstaltung für Eltern und Kinder

„Übertritt in die Realschule“
Zu diesem Informationsabend am 

Donnerstag, 22. 2. 2018, Beginn: 18 
Uhr in der Aula der Realschule am 
Maindreieck, Pestalozzistr. 6 in Och-
senfurt – an dem die Erziehungs-
berechtigten über die Aufnahme-
bedingungen, Fächerangebote usw. 
unterrichtet werden, - sind die Eltern 
eingeladen, deren Kind z. Zt. die 4. 
Klasse einer Grundschule bzw. die 5. 
Klasse einer Mittelschule besucht.

Während der Informationsver-
anstaltung besteht die Möglichkeit, 
unser Schulleben kennen zu lernen 
(Lehrkräfte, Fachräume, Klassenzim-
mer, Schwimm- und Sporthalle, Com-
puterräume). Dabei werden für die 
Kinder und Eltern unterschiedliche 
Aktivitäten angeboten. 

Wir würden uns freuen, Sie begrü-
ßen zu dürfen. Die Schulleitung der 
Realschule Ochsenfurt

Jungweinprobe in Röttingen
Der Weinbauverein Röttingen 

lädt Sie zu einer kulinarischen 
Probe der Röttinger Jungweine 
in die Burghalle ein. Charmante 
Weinhoheiten, eine humorvolle 
Moderation und musikalische 
Umrahmung versprechen einen 
unterhaltsamen Abend bei ei-
nem guten „Tropfen“ Wein.  

Höhepunkt ist die Krönung der 
neuen Röttinger Weinprinzessin.      

Sie löst Michéle I. ab und wird ihr Amt 
zwei Jahre ausüben.

Samstag, 17.02.2018, 19.30 Uhr 
Burghalle Röttingen, Herrnstraße 1, 
97285 Röttingen

Veranstalter & Anmeldung: 

Weinbauverein Röttingen, Udo 
Engelhardt Tel. 09338 993500 oder 
Mail info@weingut-engelhardt.de  
Unkostenbeitrag: 20 Euro

Infoabend zur Schullaufbahn nach der 
Grundschule und von weiterführenden Schulen 
mit spielerischem Schnupper-Unterricht am 8. März 2018 in Marktbreit

Was sind die Stärken der wei-
terführenden Schulen? Wie sind 
die Übertrittsvoraussetzungen? 
Was ist ein Probeunterricht? Wel-
che Vorteile bietet eine kleine 
Privatschule? 

Diese und viele weitere Fragen 
beantworten Ihnen gerne die Schul-
leitungen der beiden Realschulen in 
Marktbreit bei Ochsenfurt - nur ca. 
20 Bahnminuten von Würzburg ent-
fernt. Denn bald steht wieder für die 
Grundschüler der vierten Klasse die 
Entscheidung für eine weiterführen-
de Schulart an. 

Dafür bieten die Schulen am Don-
nerstag, den 08.03.2018 ab 19.00 Uhr 
in der Buheleite 20 in 97340 Markt-
breit, für alle Interessierten einen In-
formationsabend an. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich. 

Während die Schüler mit Tutoren 
in Kleingruppen das von den Lehrern 
aufgezeigte Fächerangebot und die 
Räumlichkeiten spielerisch erkunden, 
stellen die Schulleitungen den El-
tern die Eigenschaften der einzelnen 
Schularten und die Besonderheiten 

der beiden privaten Realschulen in 
Marktbreit vor.

Zwei Realschulen mit einzigarti-
gem Angebot in unserer Region:

Die Leo-Weismantel-Realschule 
erleichtert den Grundschülern den 
Schulwechsel mit zwei Vorberei-
tungskursen, die der Notenverbesse-
rung und der Vorbereitung auf den 
Probeunterricht (Allgemeine Aufnah-
meprüfung) dienen. 

Die Privatschule, deren schulische 
Wurzeln auf das Jahr 1849 zurückge-
hen, spricht vorweg Schüler an, die 
sich bewährte Privatschulleistungen 
zu moderaten Kosten wünschen und 
die ausgesprochen familiäre Lernum-
gebung einer gemeinnützigen Pri-
vatschule mit lediglich 300 Schülern 
schätzen. 

Aufruf an alle Vereine, Gastronomen, Veranstalter, Stadtverwal-
tungen und Firmeninhaber. Sie veranstalten ein Fest, ein Firmenjubiläum 
oder einen Tag der o�enen Tür usw. Bitte melden Sie uns Ihre Termine recht-
zeitig für die kostenlose Verö�entlichung im MainTauberKurier - Veran-
staltungskalender oder zur redaktionellen Berichterstattung.

Senden Sie Ihre Termine bitte an redaktion@main-tauber-kurier.de 
(auch Fotos). Bitte geben Sie für Rückfragen eine Telefonnummer an.

Sa.  10.02.18 Bütthard
Altweibermühle, Marktplatz
Sa.  10.02.18 Kirchheim
Faschingsball, Turnhalle
Sa.  10.02.18 Gaukönigshofen
Faschingsfete mit Aeroplane, Festplatz
Sa.  10.02.18 Gelchsheim
Reiterball, Gutsschänke
Sa.  10.02.18 Sommerhausen
Faschingsparty, Willy-Supp-Halle
So. 11.02.18 Ochsenfurt
13:33 Uhr, Faschingszug, Altstadt
So. 11.02.18 Iphofen
13:30 Uhr, Faschingszug, Altstadt
So. 11.02.18 Kirchheim
Faschingszug
Mo. 12.02.18 Iphofen
18:55 Uhr, Stüchtball „Zeitreise 2018“, Karl-Knauf-Halle
Mo. 12.02.18 Ochsenfurt 
20 Uhr, Rosenmontagsball, TVO-Halle
Di. 13.02.18 Aub
Faschingszug
Di. 13.02.18 Giebelstadt
Faschingszug
Di. 13.02.18 Winterhausen
Faschingszug
Di. 13.02.18 Eibelstadt
Faschingszug
Di. 13.02.18 Frickenhausen
Faschingszug
Di. 13.02.18 Marktbreit
14 Uhr, Faschingszug
Mi. 14.02.18 Ochsenfurt
20 Uhr, Aschermittw.-Kabarett, Alfred Mittermeier: Ausmisten!, Bürgerkeller
Fr.-So.  16.02.-18.02.18 Ochsenfurt
Bayerische Tischtennis-Einzelmeisterschaften, Dreifachturnhalle
Sa. 17.02.18 Röttingen
19:30 Uhr, Jungweinprobe mit Neukrönung der Weinprinzessin, Burghalle
Sa. 17.02.18 Iphofen
13-15 Uhr, Kindersecondhand-Basar Frühjahr, Karl-Knauf-Halle
Sa. 24.02.18 Kleinochsenfurt
19 Uhr, Jungweinprobe, Bürgerkeller
Sa.-So. 24.02.-25.02.18 Gaukönigshofen
Paul-Lesch-Hallenturnier
Sa.-So. 24.02.-25.02.18  Weigenheim 
Sa. ab 17 Uhr / So. ab 11 Uhr, Fisch und Fleischgerichte, Hopfner Weinidylle
So. 25.02.18  Iphofen
11-17 Uhr,  Per.la Donna-Markt, Karl-Knauf-Halle
So. 25.02.18 Kirchheim
Schüler-/Jugendmeisterschaft TTV, Turnhalle
Sa. 03.03.18  Nenzenheim
19:30 Uhr, Krönung u. Verabschiedung der Weinprinzessin, Feuerwehrhaus

Keine Angst vor dem Übertritts-
zeugnis müssen Schüler in der Region 
auch dank der Bildungschancen-Real-
schule des Bildungswerks Marktbreit 
haben. 

Seit 1984 ermöglicht die Bildungs-
einrichtung jedem engagierten Schü-
ler den Eintritt in die Realschule und 
bietet eine faire Chance auf den Real-
schulabschluss. Sie erreicht dies durch 
freie Aufnahme- und Versetzungs-
regelungen (kein Notenschnitt, kein 
Probeunterricht, keine Alters- oder 
Wiederholungsbeschränkung, kein 
Notendruck) und durch die intensive 
Förderung in kleinen Klassen. 

An der Bildungschancen-Realschu-
le wird der Realschulabschluss über 
die staatliche Realschule Ochsenfurt 
erworben. 

Alternativ besteht jährlich die 
Möglichkeit einer Übertrittsprüfung, 
die bei Bestehen den Besuch der 
staatlich anerkannten Leo-Weisman-
tel-Realschule ermöglicht.

Weitere Informationen �nden Sie 
unter www.bildungswerk-markt-
breit.de und www.realschule-markt-
breit.de.

Verletzungen rund um Hand und Handgelenk
Kostenfreier Vortrag in der Main-Klinik Ochsenfurt

Ochsenfurt. Im Veranstal-
tungsraum „Curvita“ der Main-
Klinik Ochsenfurt �ndet am Mon-
tag, den 5. März um 18 Uhr ein 
kostenfreier Vortrag zum Thema 
„Handchirurgie – Verletzungen 
rund um Hand und Handgelenk“ 
statt. Referent ist Dr. Philipp 
Blanke, Chefarzt der Orthopädie 
und Unfallchirurgie an der Main-
Klinik.

Die Ursachen für Schmerzen in der 
Hand können sehr vielfältig sein und 
rühren meistens von Verletzungen, 
einer Überbeanspruchung oder Ver-
schleißerscheinungen her. 

Die Handchirurgie bietet heute 
moderne und minimalinvasive Ope-
rationen, mit denen häu�ge Erkran-
kungen, wie z. B. der schnellende 

Finger, das Karpaltunnelsyndrom, die 
Sattelgelenksarthrose sowie gängige 
Unfallfolgen wie Mittelhandbrüche, 
Handgelenksbrüche und der Seiten-
bandriss des Daumens e�ektiv be-
handelt werden können.

Der Vortrag ist eine Veranstaltung 
des Fördervereins der Main-Klinik 
Ochsenfurt. Aufgrund von Bauar-
beiten kann der Vortrag nicht, wie 
üblich, im Veranstaltungssaal der 
Klinik statt�nden. Sie erreichen 
den Veranstaltungsraum „Curvita“ 
über den Klinik-Haupteingang. 

Der Eintritt zum Vortrag ist frei.
    Text/Bild: Main-Klinik

Dr. Philipp Blanke

Starke Rede eines starken 
Dr. Markus Söder in Bergtheim

Mehr als 1.100 Gäste besuch-
ten  die CSU Würzburg-Land  
anlässlich des traditionellen 
Neujahrsempfangs in der Willi-
Sauer-Halle in  Bergtheim. Der 
Vorsitzende der CSU-Kreistags-
fraktion, MdL Manfred Ländner, 
und CSU-Kreisvorsitzender sowie 
der Kürnacher Bürgermeister 
Thomas Eberth begrüßten  zahl-
reiche CSU-Mandatsträger, so un-
ter anderem MdB Paul Lehrieder, 
MdL Oliver Jörg, den Würzburger 
Oberbürgermeister Christian 
Schuchardt, Landrat Eberhard 
Nuß, die Bezirksrätin Elisabeth 
Schäfer sowie Bezirksrat Dr. Pe-
ter Motsch. 

Diesjähriger Ehrengast war der de-
signierte Ministerpräsident, Dr. Mar-
kus Söder, MdL, Staatsminister der 
Finanzen, für Landesentwicklung und 
Heimat. In  seiner Neujahrsansprache 
dankte Söder allen Ehrenamtlichen, 
die sich in und für Bayern einsetzen: 
„Ich bin für jeden dankbar, der mehr 
leistet als seine P�icht“. Er betonte die 
positive wirtschaftliche Lage Bayerns.

Söder stellte in den Mittelpunkt: 
Politik in Bayern muss „die Probleme 
der Menschen in das Zentrum poli-
tischer Betrachtung rücken“. Dazu 
gehört etwa die verstärkte Zuwan-
derung seit 2015. Klare Aussage von 
Dr. Söder: „Natürlich helfen wir allen 
gerne, aber wir dürfen darüber nicht 
die einheimische Bevölkerung verges-
sen“. 

Ein Beispiel ist die P�ege. „Da sind 
wir immer noch viel zu schwach auf-
gestellt“. Gerade im Bereich der Hos-
piz- und Palliativp�ege sieht Söder 
noch Herausforderungen. Er macht 
sich für eine gesellschaftliche Auf-
wertung sowie personelle und �nan-
zielle Unterstützung der P�egekräfte 
stark. 

Ein ebenso wichtiges Anliegen ist 
ihm die Verbesserung der Vereinbar-
keit von Familie und Beruf. Söder ver-
deutlichte erneut, dass mit ihm und 
der CSU der Soli abgescha�t wird und 

die Steuern nicht erhöht werden.
Seine Rede, in der er sich als zu-

künftiger Landesvater hervorragend 
präsentiert hatte, wurde  mit großem  
Applaus beantwortet. Viele Besu-
cherinnen und Besucher waren sich 
einig: „Eine gute Einstimmung auf die 
Herausforderungen der anstehenden 
Landtagswahl.“

Im Übrigen verstand es der Fest-
redner, auch klare Ansagen zu formu-
lieren, ohne dabei die neu aufkom-
mende Partei am rechten Spektrum 
mit dem „A“ vorne dran zu erwähnen, 
was bei vielen Anwesenden wohl 
besonders positiv gewürdigt wurde. 
„Die werden eh viel zu viel ö�entlich 

Zu den Gästen der CSU-Kreisveranstaltung zählten u. a. auch (von links) MdL Oliver 
Jörg, MdL Dr. Markus Söder (Bayerischer Staatsminister der Finanzen, für Landes-
entwicklung und Heimat) Bezirksrätin Elisabeth Schäfer und MdB Paul Lehrieder.

erwähnt und so macht man diese erst 
richtig wichtig“, war einem Gespräch 
nach der Veranstaltung vor der Veran-
staltungshalle zu entnehmen. 

Staatsminister Dr. Markus Söder 
nahm sich im Anschluss seiner Rede 
viel Zeit für persönliche Gespräche 
und Fotos mit den Bürgern. Alle Gäste 
waren begeistert von der Motivation 
und der  Bürgernähe des designierten  
Ministerpräsidenten. MdL Manfred 
Ländner dankte herzlich dem CSU-
Ortsverband Bergtheim für die Orga-
nisation und der heimischen Kapelle 
für die musikalische Umrahmung.
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Info-Nachmittag der Berufsfach-
schule für Ernährung und Versorgung 
und der Berufsfachschule für Kinder-
p�ege.

Fachkompetenz
Persönliche Reife
Mittlerer Schulabschluss
Berufsausbildung in der Ernäh rung 

und Versorgung und in der Kinder-
p�ege – Ihre Chance!

Kommen Sie zum Info-Nachmittag 
Pestalozzistraße 4,  97199 Ochsenfurt, 
am Freitag, 2.3.2018 von 15 Uhr bis 18 
Uhr. Infos: Tel. 09331 / 98130   E-mail 
verwaltung@bsz-kt-och.de. Home-
page: www.bsz-kt-och.de

Informieren Sie sich über die Aus-
bildung. Fragen Sie Schüler. Lassen 
Sie sich unsere moderne Ausstattung 
zeigen.Wir freuen uns auf Sie und be-
raten Sie gerne.

Berufsausbildung in der Ernäh rung und 
Versorgung und in der Kinderp�ege

Kauzen Bräu neuer Partner 
des P�ster-Racing Teams

Zum Start der Rennsaison 2018 
kann das erfolgreiche P�ster-Ra-
cing Team einen weiteren neuen 
Partner begrüßen. 

Die Kauzen Bräu, Privatbrauerei 
aus Ochsenfurt, ist ab sofort Teil des 
Netzwerks starker mittelständischer 
Unternehmen, rund um den fränki-
schen Rennfahrer Andreas P�ster.

„Wir freuen uns sehr über die po-
sitive Entwicklung unserer Partner-
schaften, und begrüßen die Kauzen 
Bräu als eine der modernsten mittel-
ständischen Brauereien. Das Kauzen 
Bräu-Logo wird dabei nicht nur im 
E-Kart Center MAINFRANKEN MOTO-
DROM zu sehen sein, sondern auch 
auf unseren Online-Präsenzen. Wir 
bieten unseren Partnern eine star-
ke Gemeinschaft aus erfolgreichen 
Unternehmen und damit ein breites 
Netzwerk um den Vertrieb zu stärken 
und neue Kunden zu gewinnen. Darü-
ber hinaus transportieren wir Werbe-
botschaften in sympathischer Weise 
sowohl regional als auch überregional 
und bieten herausragende Event- und 
Incentivemöglichkeiten für Kunden 
und Mitarbeiter.“ so Andreas P�ster.

Über die Kauzen Bräu: Seit 1809 
am Standort Ochsenfurt beheimatet 
zählt die Kauzen Bräu nicht nur zu den 
modernsten mittelständischen Brau-
ereien, sondern auch zu den letzten 
Privatbrauereien in Deutschland. Per 
anno werden über 100.000 Hektoliter 
Getränke in höchster Qualität mit aus-
schließlich ausgesuchten Rohsto�en 
und unter permanenter Kontrolle pro-
duziert. Davon entfallen 70 Prozent 
auf Biere und 30 Prozent auf alkohol-
freie Getränke der Marke Libella.

Regelmäßig nimmt die Ochsenfur-
ter Kauzen Bräu am Wettbewerb der 
Deutschen Landwirtschafts-Gesell-
schaft (DLG) und erhielt sagenhafte 
23 Mal den „Preis für langjährige Pro-
duktqualität“. Die jüngste Auszeich-
nung erfolgte 2017.

Die Ochsenfurter Kauzen-Bräu ist 
seit 1.8.1972 Mitglied der Wertege-
meinschaft „Die freien Brauer“, sowie 
der Gemeinschaft Mainfrankenbier. 
Die Brauerei ist seit 1880 Gründungs-
mitglied des Bayerischen Brauerbun-
des.

Karl-Heinz Pritzl, Geschäftsführer 
von Kauzen Bräu zur Zusammenarbeit 
mit dem P�ster-Racing Team:

„Die Zusammenarbeit mit Andreas 
P�ster und dem Mainfranken Moto-
drom erö�net uns die Möglichkeit 
zur Erschließung einer neuen Ziel-
gruppe: Motorsport-Freunde. Schon 
immer sind wir Partner der regionaler 
Sportler und Sportvereine. Dazu zäh-
len neben Fuß- und Handball auch 
Eishockey und Radsport. Wir freuen 
uns auf die neue Herausforderung 
und darauf, künftig Teil eines stabilen 
Netzwerkes zu sein.“ 

Text: P�ster-Racing Team


